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Das erste deutsche Seekabel uach Uew-Uork.

Am heutigen1. Mai beginnt die Legung des ersten deut¬
schen; den nördlichen atlantischen Ocean in seiner ganzen Breite
durchquerenden unterseeischen Kabels, welches eine direkte Ver¬
bindung zwischen dem deutschen Seehafen Emden und Newyork
Herstellen soll. Es ist dies ein sehr beachtenswerther Borgang,
da bisher nur englische, amerikanische und französische Kabel
zwischen Europa und Nordamerika vorhanden sind.

In welcher Anzahl diese Kabel gelegt sind und welchen
Verlauf dieselben haben, zeigt unsere beistehende Karte, bezüg¬
lich deren Eintragungen auf die Zeichenerklärunglinks im
Bilde verwiesen sein mag, England besitzt sieben, sämmtlich
von der Südwestspitze Irlands ausgehende Kabel nach Nord¬
amerika, Frankreich nur zwei, von denen eins erst vor etwa
Jahresfrist gelegt wurde, Amerika hat vier nach Europa
führende Kabel.

Deutschland besitzt nur drei Seekabel, von denen eins nach
Lowestoft an der Ostküste Englands, eins nach Valencia in
land und eins nach Vigo in Spanien führt. Alle drei Kabel,
die nur kurze Strecken umfassen, gehen von Emden aus, und
auch das neue deutsche Kabel soll denselben Ausgangspunkt
haben. Dasselbe führt sodann zunächst nach den Azoren, wo¬

selbst es in dem Hafen Fayal eine Station erhält; von hier aus
geht es in westlicher Richtung etwa auf dem 39. .Grade nörd¬
licher Breite quer durch den Atlandischen Ozean nach Newyork.

Bis jetzt ist, abgesehen von einer großen dänischen Gesell¬
schaft, deren Kabel von Kopenhagen durch Rußland bis nach
Wladiwostok und dann längs der ostasiatischen Küste und durch
die ostasiatische Inselwelt sich erstreckt, England fast das ein¬
zige Land, das tabellegende Gesellschaften und Schiffe im Wer-
the von vielen Millionen besitzt. Es setzt 14 große oceanische
Kabel in Thätigkeit, von denen neun ihm allein gehören. In
Indien besitzt es 93 Linien und 50 in Canada, Australien
u. s. w. Deutschland setzt 45 mehr oder weniger bedeutende
Kabel in Thätigkeit, besitzt jedoch nur ein einziges weitreichendes,
das bereits oben erwähnte von Emden nach Vigo. - Frankreich
dagegen hat 52 besondere Oceankabel, von denen einige zu den
mächtigsten der Welt gehören; Italien besitzt 38 von meist wenig
internationalem Werth; Spanien hat Miteigenthumsrecht an
9, Rußland hat 8, Brasilien 22 Kabel. Alle übrigen Länder
besitzen das ausschließliche oder theilweise Eigenthumsrecht an
einigen unbedeutenden Kabeln an ihren Küsten oder in ihren
Jnlandsgewässern.

Am Donnerstag voriger Woche hat der Herr Abgeordnete
Wintermeyer in einem Vortrage in Wiesbaden die Aeuherung
gethan: „so lange die Flottenvorlage nicht entschieden ist, ist es
von anderen Wünschen ganz still, ist aber dieselbe erst ange¬
nommen, dann werdenu. A. auch die 1899 abgestrichenen 7000
Mann wieder verlangt werden." Herr Wintermeyer hat aber
daneben geschossen mit dieser Annahme. Die Flottenvorlage
ist nicht imstande gewesen, „andere Wünsche" niederzuhalten■—
kaum waren in Wiesbaden obige Worte des Abgeordneten Win¬
termeyer verklungen, da kommt eine immerhin nicht ganz be¬
deutungslose Kundgebung aus Berlin, und zwar in Gestalt
einer Verlautbarung des Kriegsministeriums. In Aeußerungen
über die künftige Steigerung der Reichsausgaben, welche von
den betheiligten Verwaltungen gutachtlich für die Budget¬
commission aus Anlaß der Flottennovelle zusammengestellt
worden sind, schreibt dasselbe:

Die Gestaltung des Militärwesens ist von so vielen
wechselnden Einflüssen, z. V. unseren Beziehungen zu den
anderen Großmächten, den Heeresorganisationen der Nach¬
barstaaten, den Fortschritten der Technik abhängig, daß jeder
auch nur einigermaßen zuverlässige Maßstab für die Zukunft
fehlt. Nur darauf sei hinzuweisen, daß die durch das Gesetz
vom 25. März 1899 bewilligten Mannschaften voraus¬
sichtlich  durch die in den Jahren 1901 und 1902 aufzu¬
stellenden Formationen aufgebraucht werden. I m I a h r e
1903 würde demnach die Nachforderung der
7000Kö .pfe , derenBewilligungderReichs-
tag durch Resolution4 vom 16. März in
Aussicht gestellt hat , beginnen müssen.

Besonders überraschen kann diese zwar etwas verschämt
gehaltene Forderung des Kriegsministeriums allerdings nicht.
Als der Reichstag in seiner Sitzung vom 16. März 1899 an¬
läßlich der dritten Berathung der Militärvorlage einen Cen¬
trumsantrag annahm, der dahin ging, die Friedenspräsenzstärke
des deutschen Heeres statt auf 502 506, wie die Regierung for¬
derte, auf 496 500 Mann versuchsweise festzulegen, da konnte
man gleich mit größter Bestimmtheit annehmen, daß die abge¬
strichenen 7006 Mann in nicht allzu ferner Zeit nachverlangt
werden würden, zumal das Centrum sich gleichsam von vorne
herein zur Bewilligung derselben verpflichtete. Es kommt ihm
nur darauf an, ob der Herr Kriegsminister im Stande sein
wird, die Nothwendigkeit der zweifellos bald kommenden
Nachsorderung in überzeugender Weise darzuthun. Die oben
wiedergegebene kriegsministerielleAuslassung läßt diese Noth¬
wendigkeit jedoch noch vermissen; es wird darin noch mit dem
Wörtchen„voraussichtlich" operirt, quasi als ob man die augen¬
blickliche„Stimmung im Lande" erforschen wolle. Wie diese
ist, läßt sich aus den Zeitungen bis jetzt nicht beurtheilen, denn
auffallender Weise wird die Ankündigung des Kriegs¬
ministeriums kaum erörtert; nur in linksstehenden Organen
finden wir die Redewendung von der Schraube ohne Ende.

Satisfaktion. [S **te“
Line Skizze aus der Pariser Journalisten weit.

Von I . Melvil.
(Schluß.)

Tormtzde ging wüthend fort, und am folgenden
Morgen stand im „XX. Jahrhundert " an recht sichtbarer
Stelle ein Artikel über das Motto : „Schönheit vergeht,
Tugend besteht", worin der Verfasser die Behauptung
aufstellte, daß Alles  vergänglich . Der Artikel war
mit seinem vollen Namen unterzeichnet und so gehalten,
daß es allen nur einigermaßen Eingeweihten außer
Zweifel war, daß er auf die schöne Julia Attel ge¬
münzt sei.

Der Redakteur de? „XX. Jahrhundert " wußte wohl,
als er diesen Artikel schrieb, lvas die Folge davon sein
müßte. Bourti und Chantaise würden bei ihm erscheinen
und ihn fordern. So ziemlich hatte er es auch mit dieser
Vermuthung getroffen: Bourti liebte es nicht, sich in

t  derartige Angelegenheiten zu verwickeln und ließ sich
acht Tage lang nicht im Abgeordnetenhaus sehen, aber

» «hantaise war in's Bureau der „Armbrust" gestürzt
und hatte sich erboten, für die Farbe seiner Dame zn
kämpfen. Der Empfang, den ihm die schöne Julia Attel
dereitete, war just kein freundlicher. Sie war geradezu
grob und sagte ihm: „Mein junger Freund , thun Sie
Mir bitte den Gefallen, sich uni ihre Artikel für den
.Fortschritt" zu kümmern und mischen Sie sich nicht in
meine Angelegenheiten! Die gehen doch nur mich an,
und das Weitere wird sich finden." Und als er, so an-
Ktfahren, sie ziemlich verblüfft ansah. da fügte sie mit
Einer Promptheit, die mehr deutlich als höflich war, und
die jie sich hoffentlich nicht im Haus der Abgeordneten
angewöhnt hatte, hinzu: „Bitte, beeilen Sie sich ein
toeuia! Mit Tormöde werde ich allein .fertig."

Tvrnwde arbeitete auf der Redaktion, als ihm ge¬
meldet wurde, daß ihn zwei Damen zu sprechen wünschten.
Das war nichts Besonderes, und er gab Auftrag, diese
in die Bibliothek zu führen. Gleich darauf ging er selbst
dorthin und befand sich Madame de Baurouze, der Chef¬
redaktrice der „Armbrust", in Begleitung von Madame
Tarrade. dem juristischen Beistand des Blattes , gegen¬
über. Die beiden Damen überbrachten Tormöde eine
Forderung von Mademoiselle Julia Attel und hatten
die formelle Weisung, absolut keine Entschuldigungan¬
zunehmen. sondern, da Julia Attel der beleidigte Theil
sei, die Forderung auf Pistolen zu stellen.

Tormöde. ganz betäubt, erhob Einspruch: Ein Duell!
Mit einer Frau ! Nein! Das war noch nie geschehen!
Wenn er sie tödtete. so war er einfach ein Mörder!
Wenn er sich niederschießen ließ, ein Dummkops! Ver¬
gebens versuchte er die Damen zu überzeugen: sie ver¬
harrten bei dem einmal Gesagten. Es blieb ihm nichts
Anderes Übrig, als die Erklärung zu geben, seine Zeugen
schicken zu wollen, und dabei hatte er den Gedanken, daß
durch sie die Sache beigelegt werden würde. Er wollte
sie schon richtig instruiren.

Zwei befreundete Journalisten nahm er als
Sekundanten. Nachdem sie tiefstes Schweigen gelobt,
begaben sie sich auf die Redaktion der „Armbrust", und
die Verhandlungen begannen. Die Vertreter Armand ;
Tormöde's stießen auf den heftigsten Widerstand und
sehr bestimmte Ansichten: Mademoiselle Attel war auf's
Empfindlichste beleidigt worden, und zeigte sich unver¬
söhnlich. Uebrigens ging Mademoiselle Attel regelmäßig
zweimal in der Woche zu dem berühmten Lehrer Gastii,
Renette und hatte eine sehr sichere Hand beim Schieße»
nach der Scheibe; sie war also vollständig fähig, sich zi
vertbeidigen. Wenn Herr Tormede ihr Satissaklw:

oerwelgern sollte, so würde e» einen öffentlichen Skandal
geben, was Tormede doch sicherlich zu vermeiden wünschen
müßte.

Lange bemühten sich die beiden Zeugen Tormöde's,
es nützte ihnen Nichts, sie mußten sich fügen/ Man stellte
die Bedingungen fest: zweinialiger Kugelwechsel aus
fünfundzwanzig Schritt Entfernung. Am andern Morgen
sollte in einer Besitzung, die Madame de Baurouze in
Boulogne hatte, das Duell stattfinden.

Als die oa &eu Journalisten Tormede das Resultat
ihrer Unterredung tuittheilten, gerieth der junge Mann
in eine maßlose Wuth , was gegen alle hergebrachten
Regeln verstieß. Während einer Viertelstunde lies er in
dem Zimmer wie ein wildes Thier umher, vergebens
suchten die Freunde ein Wort anzubringen. In ab¬
gerissenen Sätzen sprach er von „Welche Thorheit" . . .
„tnan wollte ihn lächerlich oder unmöglich machen" . . .
„es war eine abgekartete Sache" . . . Endlich beruhigte
er sich ein wenig; er dachte an die Folgen einer
Weigerung und versprach, sich pünktlich zum Rendezvous
einzufinden.

Als am nächsten Morgen Tormöde und seine
Zeugen in Boulogne eintrafen, waren die drei Damen
schon dort. Der Platz wurde bestimmt und einer der
Redakteure vom „XX. Jahrhundert " maß die Ent¬
fernung ab.
r . 2U'mand Tormöbe war ganz ruhig; er hatte all'
seine Kaltblütigkeit wiedergefunden und verhielt sich ab¬
wartend. Julia Attel dagegen, die ein dunkles, eng¬
anliegendesl 'niloi' -mntis -Kostüm trug, ging während
der Vorbereitungen mit nervösen kleinen Schritten auf
und ab und schien möglichst rasch zur Entscheidung
kommen zu wollen.

Die Pistolen waren schon vorher geladen worden;



2 Mai 1900. _
Im Hinblick auf die Floitenvorlage . deren Chancen (für

eine Theilannahme ) augenblicklich recht günstige find , ist das
Nachverlangen des 1899er ..Abstrichs " zu jetziger Zeit nicht als
ein Act besonderer Klugheit anzusehen , wird doch die Oppo¬
sition wieder einen Beweis mehr dafür bringen können, daß eine
kostspielige Vorlage die andere treibt . Aber auch mancher
„loyale Bürger im deutschen Reiche" wird verschnupft werden,
wie es schon anläßlich der Berathung der letzten großen Mrli-
tärvorlage , eben der, von welcher die fraglichen 7000 Mann ge¬
strichen wurden , der reichsparteiliche Abgeordnete Herr v. Kar-
dorff war , als er am 14 . Dezember 1898 bei der Etatsberalhnng
äußerte : . _ , ,

Ich will übrigens gestehen, daß ich die stille Hoffnung
gehegt hatte , man würde gegenwärtig mit geringeren For¬
derungen für das deutsche Landheer an uns herantreten , und
zwar namentlich mit Rücksicht auf die vor einigen Monaten
von uns bewilligte Flotte , die jetzt ausgebaut wird.

Herr v. Kardorff wird sicherlich jetzt wieder stutzig ge¬
worden sein, als er von der Absicht des Kriegsministeriums
erfuhr und mit ihm mancher andere . Anerkennung verdient
allerdings , daß das Krieqsministerium nicht auf Umwegen an
die Öffentlichkeit getreten ist, wie das z. B . bei der jetzigen
Flottenvorlage geschehen ist, was in weiten Kreisen unliebsam
empfunden wurde . Pll«

'Wiesbaden , 1. Mai.
Eine StaatSministeriumS Sitzung.

Aus der letzten Sitzung des Staatsministeriums erhält ein
parlamentarischer Berichterstatter angeblich authentische Mit¬
theilungen . Darnach wurden bezüglich der Flotte  die Ab¬
striche der Budgetkommission g u t g e h e i ß e n. Bezüglich der
Fleischbeschau  wurde das zwischen dem Reichsamt des
Znnern und den Mehrheitsparteien vereinte Compro-
m i ß im wesentlichen genehmigt . Ueber dieses Kompromiß er¬
fährt die „Frkf . Ztg .", daß die Regierung das Verbot der
Wursteinfuhr zugesteht, an der Zulaflung der Konserven aber
festhält . Das W e i n g e s e tz wird aus von Graf Posadowsky
erörterten Gründen diese Tagung nicht mehr erscheinen. Die
Entschließung über den Zeitpunkt des Erscheinens der K a n a l-
vo r l a ge soll angeblich vom Verlaufe der Reichstagsverhand¬
lungen abhängig gemacht werden . — Weiter verlautet und auch
darüber dürfte in der Sitzung des Staatsministeriums ver¬
handelt worden sein , im R e i chs t a g e solle der Versuch ge¬
macht werden, die Session  gegen Himmelfahrt zu schlretzen.
Die Regierung soll bereits ihre Wünsche zu erkennen gegeben
haben , die alle größeren Vorlagen umfaßen , bis auf die Lex
H e i n z e, auf die verzichtet werden soll.

Fleisch und Wem.
Der Verband der Weinhändler des Rhein- und

N a i n g a u e s hat große Bedenken gegen den m das Ftency-
ieschaugesetz eingebrachten Paragraphen , der das Eins uh r-
,erbot  von ausländischem Fleisch enthalt und furchtet bei
Inkrafttreten desselben den Weinexport schwer schädigende
Gegenmaßregeln.  Durch das Flerschemfuhrverbot
würde besonders Amerika getroffen , dahm betrage aber der
Weinexport etwa ein Viertel des ganzen Exportes , nämlich im
Durchschnitt der letzten fünf Jahre 53,972 Doppelzentner ge¬
genüber einer Gesammtausfuhr von 222,759 Doppelzentnern.
Der Verband ersucht in Anbetracht dessen den Reichstag , dies

Wiesba dener General -Anzetgor.
bei weiteren Berathungen in Berücksichtigung ziehenzü wollen.
— Eine Schädigung besonders Amerikas , dre Anlaß zu Oegew-
maßregeln geben würde , nicht allein zum Schaden dev Wem -.,
sondern des gesammten Exportes , wurde auch dann noch be¬
stehen. wenn das Fleischeinfuhrverbot nicht ein v oll stän¬
diges  wäre und ev. Pöckelfleisch ausgenommen werden wurde,
wie es bei einem bekanntlich zwischen Regierung und Mehrheits-
Parteien geschloffenen Compromiß der Fall sein soll.

Die Bnrenmission.
Wie aus dem Haag gemeldet wird , besuchte die Buren¬

mission am Montag Amsterdam . Am Donnerstag MM !w
sich in Rotterdaul auf dem Dampfer „Maasdam nach
Amerika  ein . Dr . Leybs und Dr . Müller machen d>°
Reise nach Amerika nicht mit . Bor der Wohnung der Mit¬
glieder der Burenmission hat Samstag Abend eine große
Kundgebung stattgefvnden , an welcher sämmtliche Musikgefell
schäften von Haag und Umgegend sich betheiligten . In den
Bereinigten Staaten  sind inzwischen die Sym¬
pathien für die südafrikanischen Nepu-
bliken beständig im Wachsen.  Dies ist um so
bemerkenswerther , als man dort selbst allerhand Sorgen hat.
So kommt neuerdings aus Habana die Nachricht von einer
aufgetretenen antiamerikanischen Bewegung  an
mehreren Punkten Cubas.

Der Krieg.
Die Verfolgung der Buren ist als aussichtslos auf

gegeben worden . Der englische „Standard meldet aus
Bloemfontein , daß die Kavallerie , d,e zur Verfolgung der
fliehenden Burenkommandos ausgesandt wurde , wieder nach
Bloemfontein zurückgekehrt ist. Im Süden des Oranie-
Freistaates stehen übrigens immer noch fliegende Kommandov
der Buren unter Delarey , von einer Säuberung des Landes
kann also gar keine Rede sein. , , T

In Ermangelung von Nachrichten vom Kriegsschauplatz
ergehen sich die Londoner Blätter vergnüglich in Taxirungen
der Burenstreitkräfte . So „stellen sie fest" , in Bloemfontem
eingetroffenen seitens der Burenregieruug veröffentlichten
Verlustlisten zufolge habe die Stärke der Burentruppen im
December 1899 54,800 Mann betragen , abgesehen von
5000 Aufständischen . Am 13 . März 1900 seien die Buren-
truppen nur noch 26,500 Mann stark gewesen. Die Ver¬
luste der Buren bis zum 13 . März hätten boOO Gefangene
und 8000 Tvdte und Verwundete betragen . Unaufgekart
ist, was aus den 14 000 geworden . Nach einem amtlichen
Biirenbericht wird behauptet , diese seien in die Heinlath zu¬
rückgekehrt. (Von wo sie, wie gewöhnlich, wieder ins Felo
rücken, sobald man sie braucht .)

Das Verhalten Portuguls findet in Rußland entschiedenste
Verurtheilung . In einem Leitartikel über die englisch-portu¬
giesischen Beziehungen äußert sich die russische Zeitung
„Nowoje Wrernja " in scharfer Form über den Neutralitats-
bruch durch Portugal . Das Blatt weist auf die in
dem Vertrage von 1891 enthaltene Bestimmung hin, nach
welcher englischen Truppen der Durchmarsch durch portu¬
giesisches Gebiet nur zur Vertheidigung von Rhodesia ge¬
stattet ist. Die Truppen des englischen Generals Carring-
tons dürften sich mithin nur defensiv  verhalten , andern¬
falls läge ein V e r t r a g s b r u ch vor , ebenso wie bei einem
etwaigen Einmarsch in Transvaal . Aus diesem Grunde sei es
ausgeschlossen, daß die Truppen Carringtons den Ent,atz
Masekings versuchten.

man führte die oeioen Gegner auf ihre Plätze und gal
ihnen ihre Waffen . Die schöne Julia zwang sich, gletch-
müthig zu scheinen ; aber alle Farbe war aus ihrem
Gesicht gewichen . Der Zeuge Tormede s , der durch das
Loos dazu bestimmt worden war theüte noch emma
die Bedingungen mit und gab das Zeichen : Ems!

©teil 1
Ehe das „Drei " noch ertönte , hatte Tormöde den

Arm erhoben und in die Luft geschossen, während Julia
Attel die vor den Scheiben ihres Lehrers sich bedeutend
tapferer zeigte , ihre Waffe los ließ und ohnmächtig aus
das weiche Gras fiel. w

Gegner . Zeugen , Aerzte mühten sich um sie. An
einen Baum gelehnt , sah sie entzückend aus m bte,em
unbewußten Sichgehenlassen ; der kleme Hut war ihr
vom Kops gefallen , und die Haare hatten sich gelosll
Es war ein Anblick , wie man ihn wohl selten nach
einem Duell hat ! . t  .

Endlich schlug Julia die Augen aus. Tormöde hatte
sich ihr erregt genähert , und zwar war er ihr ,o nahe,
das; er daS Erste war . was die reizende Nedaktrice
erblicken mußte . Ein Lächeln spielte um ihren Mund
die Farben kehrten in ihr Gesichtchen zuruck, und al*
Armand Tormede sie in seine Arme nahm , um sie aus-
»urichten . . . da ließ sie es ruhig geschehen.

Fröhlich ging die ganze Gesellschaft zum gemein¬
samen Frühstück in die Billa von Madame de Baurouze.
1 Die Angriffe des „XX. Jahrhundert" auf die
Redaktrice der ..Armbrust " hörten zur großen Ueber-
raschuna der Journalisten ganz plötzlich aus . und einige
Zeit später , wieder zur allgemeinen Ueberrafchung ver-
sckwanden in letztgenanntem Blatt die mit „Alssa ge¬
zeichneten Artike ? während Armand Tormöde ' s Schreib-
weife merkwürdige Aehnlichkert mit diesen annahm.

Vom Tage.
Der Kaiser  trifft heute (Dienstag ) in H o m b u r g

ein zur Besichtigung der Arbeiten an der Saalburg . — Jpte
der „Post " zufolge verlautet , wird der Kaiser auch m diesem
Jahre einen Ausflug nach Essen  unternehmen , um
dem Geheimrath Krupp auf Villa Hügel einen etwa zwei¬
tägigen Besuch abzustatten . Der Zeitpunkt dieser Reife ist
noch nicht festgesetzt, doch soll sie kurz vor Antritt der . wro-
landreise erfolgen . — Der deutsche Reichskanzler
verließ Sonntag Abend mit dem Nord -Exprcßzuge Paris,
um nach Berlin zurückzukehren. — In der Petition gegen
die W a a r e n h a u s st e u e r gingen dem Abgeordnetenhaufe
am Montag weitere 10,000 Unterschriften zu, womit die
Zahl von 50,000 erreicht ist. — Aus Berlin wird ge¬
meldet : Die Sozialdemokraten haben für den heutigen
1. Mai über 40 Versammlungen einberufen . Davon sind
17 von den sozialistischen Wahlkreisen arrangirt , die übrigen
von den Gewerkschaften . — Der Karrikaturen-
Zeichner  des Blattes „Reform " in Brüffel , ein Italiener,
hat von der Sicherheits -Polizei die Weisung erhalten , sich in
Zukunft böswilliger Karrikaturen gegen die
Königin von England  zu enthalten , da er sonst des
Landes verwiesen werden müßte . Diese Maßregel ist auf
einen Protest der englischen Regierung zurückzuführen.

LS. Jahrgang. Nr. 101

sehen Die benachbarte deutsche Kirche ist verschwunden und
verschiedene Häuser sind zerstört . Man glaubt , daß der
Engländer William Begbie (der Sohn des Begründers der
Fa n welcher unte ? der Anklage des Mordes verhaltet
worden ist, die Fabrik habe in die Luft sprengen wollen , mn
sich dafür zu rächen, daß sie Geschosse sur re
Buren  ansertigen mußte . Man will die clcftrtl )e v n age,.
durch welche die Explosion herbeigeführt wurde erUdeckt haben

* Keine Dienstboten . Eine glückliche Gemeinde ch
Maibach bei Friedberg in Hessen. In dem nicht 3 4 00
Einwohner zählenden Dorfe gibt es zwar keine reichen, aber uch
keim ganz armen Leute. Glücklich sind die Bewohner m ofet*
m nennen als sie ihre ökonomischen Arbeiten ohne fremde Ber-
Hilfe mit ihren Familienangehörigen allem bewältigen tonnen;
es findet sich dort kein einziger Knecht und keine Magd . Wer-
Oekonomie betreibt , wird die Annehmlichkeit zu würdigen

^ Flottenvermehrung als Geschäftsreklame. Die%
Flottenvorlage wird von einzelnen Lotteriekollekteuren zum
Gegenstand einer umfassenden „Agitation gemacht. Z WM
Berliner erhielten , so wird der „Volksztg . mitgetheilt . m diesen
Tagen ein Schreiben , das in fetter Schrift den Vermerk trug

Zur F l o t t e n v e r m e h r u ng". Der Inhalt des Briefer
ist nichts als ein Lotterieprospekt , der zur flotten Ver¬
mehr  u n g des Vermögens des Adressaten auffordert . Man
muß es nur verstehen!

* Desertirte Fremdeu -Legionäre . Nicht weniger alj
zehn desertirte deutsche Fremdenlegionäre sind dieser Tage rn
Hamburg eingetroffen . Dieselben sind wegen erlittener ^ Miß¬
handlungen aus der französischen Fremdenlegion gefluchtet und
haben die Hilfe des deutschen Consuls tn Anspruch genommen.
Die ehemaligen Fremdenlegionäre wurden , da sie sich ferner ,
Zeit der Militärpflicht in Deutschland entzogen hatten , der ;
Militärbehörde übergeben.

* Lebendig begraben . Eine in China erscheinende eng¬
lische Zeitung berichtet über ein grauenerregendes Vorkoinmmß
in dem Städtchen Hsuehoufu im nordwestlichen Krangsu . ES
wurde dort eine junge Frau , die von ihren Angehörigen alS
Giftmischerin überführt worden war . emer großen Zu¬
schauermenge lebendig begraben . Die Unglückliche hatte sich
von ihrem sie nicht sehr liebevoll behandelnden Gatten befreien
wollen und ihm giftige Tropfen in den Wem gethcrn, den sie ihm
reichte. Nur durch einen Zufall blreb der Mann davor be¬
wahrt . den Todestrank zu sich zu nehmen. Ehe er aber die ihm
nach dem Leben trachtende Ehefrau dem Gericht ausüe ern
konnte, wie es seine Absicht war . hatte ferne Mutter die Grft-
mischerin schon für immer unschädlich gemacht. *hrem Zorn .»
über den Mordversuch der Schwiegertochter hatte sie Befchl ge¬
geben. ein tiefes Grab herzurichten . Dann mußten Diener
das junge Weib an Händen und Fußen bmden und gefolgt von
Nachbarn , denen sich Hunderte von Menschen anschlossen, zog
man zu dem außerhalb der Stadt belegenen Begrabmßplatz
hinaus . Die Missethäterin wurde in die Grube geworfen und
ohne daß auch nur eine einzige Person gegen dieses barbarische
Vorgehen protestirte , füllten die Leute das Grab mit Erde. I
AlZ das Geschrei der Unglücklichen allmählich verstummt war,
kehrte jeder ruhig in sein Heim zurück. Die Behörde deS I
Ortes erkannt die grausame Strafe als durchaus gerecht an.

* Vermischte Nachrichten . Rentner Korbach aus El¬
berfeld,  der im Militärbesreiungsprozesse unter dem Ver¬
dacht des Meineids verhaftet worden war . wurde auf Anord¬
nung des Oberlandesgerichts Köln aus der Haft entla >1 n.
Der verhaftete Arbeiter Pflägling m K a ff el hat laut «Fr f.
Zta " ein umfassendes Geständmß abgelegt daß er ferne $
Schwägerin Anna Fuhrmann ermordet habe. - Sonntag
Abend wurde ein Soldat des 115 . Infanterieregiments Heinz
von Erzhausen auf der Strecke zwischen Arlherlgen und Darm-
ftabtVon einem von Frankfurt kommenden Schnellzug ersaßt
und getödtet . - Das Militärbezirksgericht verurteilte den
Leutnant Klee vom 21 . Infanterieregiment rn Gigtat ■ m  bie
Frkf . Ztg ." aus Würzbug  meldet , wegen Soldatenmitz

Handlungen zu zweieinhalb Monaten Festung . —■» « et
Veranüanngssahrt auf bet Ober  ertranken , lote bte . 81 ««
lauer Zeitung " meldet , durch Kentern des Bootes drei Mg
Leute , — Ein zwanzigjähriger * * “ * . f
niewskh aus Landsberg  an der Warthe , ist ° u^
Fluchtversuch ertrunken , als er bet 3! t e b ern a uden Neckar
durchschwimmen wollte , - In dem ungarchhen Dorse Szolyv»
kamen bei einem hestigen Schadenfeuer » u-ns Lckm
- Man glaubt in Paris,  das französische Schiff
sei mit 5 Offizieren und 4g Mann nntergegangen . Dassel«
ist am 4, Februar mit Getreibe und Materialien , die zum THNI
für die Ausstellung bestimmt waren,, » See gegangen,. - ■
einen heftigen Chclon wurden in Cartagena (Sp °m )
12 Häuser zerstört und 60 beschädigt. Der Material chade
ist bedeutend , — Aus Newyort  wird gemeldet . Ein °°"
Ueberschwemmungen begleiteter Orkan richtete ,n T e k ° -
einen Schaden von drei bis fünf Millionen Dollars an E wa
12 Personen sind ertrunken . Der Elsenbahnberkehr ist bietsaq
unterbrochen . _ ^

* Wieder ein großes Unglück inderWeltaus
st e l l u n g. Eine neue Katastrophe ereignete sich Montag
Nachmittag in der Pariser Ausstellung . In dem großem Fest-
saale stürzte ein Gerüst zusammen , wobei drei Personen
g e t ö d t e t und m e h r e r e v e r l e tzt w u r d e n. Die Auf¬
regung in der Ausstellung ist unbeschreiblich.

*Zu der schrecklichen Explosion in Johannesburg
schreibt das englische Blatt „Daily Mail " : Wo das zwei¬
stöckige HauS stand , von dem aus die Explosion herbei-
geführt worden fern soll, ist nur noch eine große Grube zu

Aus der
3. Rambach, 30. April. Unter dem Vorsitze des Kgl-

Landraths . Herrn GrafenvonSchliefsen.  fand geffern
im ..Taunus " dahier die I a h r e s v e r s a m m l u n g ve
landwirthschaftlichen W a n d e r k a s i n o s für den Lan
kreis Wiesbaden  statt . Herr Bürgermeister MaE
begrüßte die selbst aus den entferntesten Kreisorten ^ “ {F
kommenen zahlreichen Theilnehmer auf herzlichste, woraus ve
Vorsitzende in die Tagesordnung eintrat . Zum Kassirer u>
Schriftführer an Stelle des nach Berlin versetzten Herrn KM
obstbaulehrers Grebben wurde dessen Nachfolger im Amte. He
Kreisobstbaulehrer K o ch gewählt . Dann folgte die Wah o»
vom Vorstande cooptirten Vorstandsmitglieder : Jung -Dei "^
heim. Güngerich -Erbenheim . Siegfried (Bürgermeister ) -Hoq».
heim. Kleber (Landwirth ) -Kloppenheim , Hg. Kranz -Mapen
heim, Schleicher (Bürgermeister )-Nordenstadt . Reuter (Lehrer̂ » ,
Schierstein , H. Becker(Landwirth )-Weilbach. Die Johre
rechnung war geprüft und es konnte dem Kassirer Entlastung
ertherlt werden . Der vorhandene Kassenbestand beträgt^
Mark . Den Jahresbericht hatte noch der frühere Schnftsud
verfaßt . Derselbe gab ein schönes Bild fleißiger Arbeit . » »



2. Mai 1900.
Üben wieder mehrere Obstverwerthungskurse für Frauen und
Edchen statt , außerdem Obstbaumpflegekurse , ein Obstmartt,
-ne Obstausstellung , ein thierärztlicher Kursus und an 40

Ortsgruppen - und sonstige Versammlungen . Die Zahl der
Mitglieder ist auf 1200 gestiegen ; auch heute meldeten stch 27
Landwirthe als Mitglieder an . Seitens des Herrn Ober-
Dräsidenten v. Zedlitz wurde dem Kasino wieder ein Siaats-
'iisckiuß von 450 Mk . überwiesen , auch der Kreis überwies zu
den bereits gegebenen 300 Mk . weitere 100 Mark . Der Lor¬
iraa des Herrn Prof . Dr . Fresenius -Wiesbaden über künstliche
Düngemittel fand ungetheilten Beifall . Redner betonte hauvt-
sächlich die großen Vortheile der künstlichen Düngung in wirt¬
schaftlicher und wissenschaftlicher Beziehung . Er kam zu dem
Schluß , daß Stalldünger allein nicht genüge , die höchsten Bo¬
denerträge zu erzielen , daß vielmehr die Anwendung künstlicher
Düngung in geeigneter Weise erforderlich sei . Vortragender
aab zwar keine Rezepte zur Anwendung derselben , er wies dafür
bin auf die guten Aussätze in der Vereinsschrift . Der Ankauf
der Düngemittel unter Kontrolle der Versuchsstation wurde
angerathen , und eine kleine Broschüre „Mittheilungen aus der
agrikultur -chemischen Versuchsstation des Vereins nass . Land¬
ab Forstwirthe " kam zur Vertheilung an Interessenten . Herr
Landrath Graf v. Schlieffen sprach dem Redner den Dank der
Versammlung aus und schloß die Versammlung mit dem Appell
an die Mitglieder , die Haupthätigkeit des Vereins mehr in die
Ortsgruppen zu verlegen . Anträge und Wünsche der Orts¬
gruppen würden seitens des Vorstandes möglichst berücksichtigt
werden.

* Mainz , 30 . April . Hier verübte am Samstag
Abend ein Metzgergeselle , Namens Hön , S elbstmord,
indem er sich durch den Mund in den Kopf schoß. Hön soll
in Mannheim ein eigenes Geschäft gehabt haben , aber fallirt
sein. Das beschämende Gefühl , wieder als Geselle arbeiten
zu müssen , soll als alleinige Ursache des Selbstmordes zu
bewachten sein.

* Langenschwalbach , 30 . April . Gestern Mittag
entstand oberhalb der „ Cvncordia " in dem Waldweg nach
Schlangenbad ein kleiner Waldbrand,  aus welchem An¬
laß die Feuerwehr alarmirt wurde ; die Brandfläche erstreckt
sich auf ungefähr 2 Morgen.

* Rüdesheim , 30 . April . Die Stadtverord-
neten - Versammlung  bewilligte zur Veranstaltung
von E m p f a n g s f ei e rl i chk e i t e n zu Ehren der in
einigen Tagen hier eintrcffenden Torpedo division  den
Betrag von 500 M . — Seitens der Bürgermeisterei wird
bekannt gcbebcn : 1) daß für das laufende Steuerjahr
100 pCt . der E i n k o m men-  und B e t ri  eb s st e ue  r und
150 pCt . der Realsteuern als Gemeindesteuern
erhoben werden, ' 2 ) daß der Preis für das Leucht¬
gas vom 1. April d. I . ab von 25 auf 20 Pfennig her¬
abgesetzt ist.

a Flörsheim , 30 . April . Der Arbeiter Philipp Kluin
verunglückte  heute beim Steinbrechen , indem ihm ein
schwerer Stein auf das Bein fiel . Der Schwerverletzte
wurde mittelst Wagen in das Schwesternhaus verbracht , wo¬
selbst ihm das Bein amputirt werden mußte.

* Delkenheim , 30 . April . Dem hiesigen K ri e ger-
nnd Militär - Verein  ist nunmehr die obrigkeitliche
Genehmigung zur Fahnenführung zugegangen . Das Fest der
Fahnenweihe  ist auf den 8 . Juli festgesetzt und ver¬
spricht glänzend zu verlaufen . Die neue Fahne ist bei der
Bietor ' schen Kunst an  st alt  in Wiesbaden bestellt.

*  Geisenheim , 30 . April . Von einer Anzahl hier
zusammengekommener K a r t e l l p h i l i st e r aus Frank¬
furt, Mainz und der Umgegend wurde beschlossen : 1 . den
Angehörigen sämmtlicher ertrunkener Commerstheilnehmer
soll als Ehrenpflicht des Verbandes kostenlose Bergung und
Ueberführung der Leichen in die Heimath ihrer Familien an-
geboten werden - 2 . auf ewige Zeiten ein Requiem am
17. April in der Rochuskirche zu stiften, ' 3 . ein noch näher
zu bestimmendes Gedenkzeichen , wahrscheinlich auf dem RochuS-
berg zu errichten, ' 4 . fiir standesgemäße Erziehung der drei
Kinder des ertrunkenen Weinhändlerpaares Erb in Winkel
zu sorgen.

p . Hochheim , 30 . April . Am verflossenen Sonntag,
Lormirtags 11 Uhr , fand die feierliche Einweihung
der neuerbanten Klein - Kinderschule  statt.
Aus Anlaß dieser Feier waren u . A . erschienen : Herr Kgl.
Kandrath Gras von Schlieffen , die Mitglieder des Magistrats
und das Stadtverordneten -Collegium . Nachdem Herr Dekan
knapp die Erschienenen begrüßt hatte, weihte er das neue
Gebäude und erläuterte in längerer Rede den Zweck dcs°
selben, worauf ihm der Baumeister den Schlüssel überreichte
Abends um 8 Uhr fand eine vom Jungfrauen -Verein veran'
Pallete Wohlthätigkeits-Vorstellung statt, welche außerordent¬
lich stark besucht war , so daß kein Platz mehr zu haben war.
— Sonntag , den 13 . Mai , veranstaltet der hiesige „ Rad-
sahr-Verein 1899 " sein diesjähriges erstes Straßen -Rennen
(Eröffnungs -Rennen ) auf der Chaussee Hochheim -Wicker . Das
Nennen beginnt Nachmittags um 3 Uhr.

n Villmar , 30 . Avril . Laut eingegaugener Depesche
des Stationsbeamten zu Aumenau brannte  heute Mittag
rin Theil unseres Gemeinde waldes,  belegen an oben
genannter Station . Gleichzeitig wurde durch die Ortsschelle
jeder Bürger aufgefordert , zwecks Löschens an der Brand¬
stätte zu erscheinen . Als man an der Brandstätte erschien,
dar der Brand bereits durch Beamten der Station Aumenau
^löscht . Auf welche Weise das Feuer entstand , ist bis jetzt
unaufgeklärt . Aus Anlaß der im Frühjahr häufig auf-
trtteuden Waldbrände , ist dem Publikum dringende Vorsicht
än Hantiren mit Feuerzeugen in Waldrevieren anzurathen.

8t . Fraukfnrt , 30 . April . Beim D u s e - G a st -
spiel  erhält die Künstlerin 60 pCt ., unsere Theater -Direk¬
tion 40 pCt . der Einnahmen . Dieselben stellen sich für die
drei Abende auf etwa 19,500Mark . — Morgen beginntim
Orpheum das Gastspiel des berühmten Verwandlungskünstlers
Aernardi. Sodann bringt das Programm u. A. das Rhein-
8°ld'Trio, ein großes Ballet rc.

Wiesbadener General -Anzeiger.

Wiesbaden . 1. Mai.

Maifeier in Wiesbaden.
Zwei Maifeiern  fanden heute in Wiesbaden statt;

die eine in der Hermannstraße , die andere auf der Wilhelm¬
straße ; die eine unter den flotten und fröhlichen Klängen unseres
Kurorchesters , die andere unter dem Grolle geschulter Agita¬
tionsredner , die eine schließlich gefeiert von glücklichen , heiteren,
wohlhabenden Menschen , die das Leben von seiner schönsten
und erquickendsten Seite genießen , die andere von den lebenden
Maschinen , die Werktags sonst in den Fabriksälen zu stehen
haben und nur e i n m a l im Jahre der Welt darihun können,
daß sie auch in der Woche Menschen sind , am 1 . Mai.

Zwei Maifeiern , und doch wie verschieden in ihrem In¬
halt ! Die eine ein Ausdruck kindlich harmloser Freude  über
den wieder zur Herrschaft gelangten Frühling , die andere eine
tief ernste Denionstration im Kampfe um das Höchste , was es
auf Erden giebt , um die Erringung der Menschen-
Würde ! . . . .

Man kann , vergleicht man die eben erwähnten beiden Fest¬
lichkeiten , ohne Haß und Groll , der letzteren , — im Verhältniß
zu der Harmlosigkeit der ersten , — einen erziehenden und tief
sittlichen Kern nicht absprechen . Denn der Grundgedanke , der
zur alljährlichen Veranstaltung  dieser fried¬
lichen Demonstration begeistern konnte , ist ein hoch cultureller.
Sie bedeutet im Grunde genommen , nichts anderes , als
einen Protest gegen die menschenunwürdige Maßlosigkeit der
Ausnutzung , der thatsächlich in allen Kulturländern noch Mil¬
lionen von Arbeitern unterliegen . Die Idee bedeutet aber
auch , nach der positiven Seite ihres Inhaltes , das Bestreben,
durch die sittliche , intellektuelle und wirtschaftliche Hebung von
Millionen die Theilhaberschaft an den Gütern der Kultur , an
den erquickenden Gaben von Litteratur , Wissenschaft und
Kunst immer weiteren Schichten der Arbeitenden zugänglich zu
machen . Kann der aufgeklärt denkende Mensch bestreiten , daß
es etwas Menschenfreundlicheres , Vernünftigeres und Edleres
gibt als dieses Streben , und daß kein Fest vorstellbar ist , dem ein
schönerer Inhalt gegeben werden kann?

Dieser Gedanke lag auch der Festrede zu Grunde , mit der
heute Vormittag in den Saalräumen des Restaurants Koop in
der Hermannstraße die Maifeier der Wiesbadener Arbeiter¬
schaft begangen wurde . Für 10 Uhr war die Versammlung
angesetzt , aber eine halbe Stunde zuvor war kein freies Plätz¬
chen mehr in dem Lokale zu erlangen . Abgesehen von einem
Polizeikommissar und einem Schutzmann bestand die Zuhörer¬
schaft ausnahmslos aus Arbeitern , die mit Interesse dem Re¬
ferate lauschten , das Herr Quint erstattete.

Es kann an dieser Stelle selbstverständlich nicht näher
eingegangen werden auf den Inhalt der mehr als einstllndigen
Rede , die , an ein sinniges österreichisches Volkslied anknüpfend,
zunächst eine Schilderung des eben draußen in der Natur vor
sich gehenden Verjüngungskampfes lieferte , eine Verjüngung,
die , wie Redner meinte , auch in der menschlichen Gesellschaft
sich zu vollziehen beginne . Ein umfassendes politisches Bild.
— das an einzelnen scharfen Ausfällen gegen gewisse politische
Parteien , namentlich gegen das Centrum , selbstverständlich
nichts zu wünschen übrig ließ , — bildete den weiteren Inhalt
des Vortrages , der mit einer Zusammenfassung jener For¬
derungen schloß , die die organisirte Arbeiterschaft an jedem 1.
Mai von Neuen proklamirt , vor allem der Forderung nach dem
Achtstundentag.

Zum zehnten Male jährt sich also heute die Institution
der Maifeier , eines Volksfestes , das anfangs belacht  und ver¬
spottet wurde , und heute , wo es sich im Laufe der Jahre zu
einer großen Demonstration von nachhaltiger und werbender
Kraft entwickelt hat , befeindet und an einzelnen Orten sogar
unterdrückt wird.

Bedauernswerth ist , wer , von engherzigem , gehässigen
P a r t e i g e i st verblendet,  in der friedlichen Maifeier
der Arbeiterschaft einen bekämpfenswerthen Vorgang erblickt.
Vedauerr .swerth deshalb , weil er sich der ethischen Wucht der
Idee verschließt , die in dieser Feier zum Ausdruck kommt , be-
dauernswerth deshalb , weil er verständnißlos gegenüber steht
dem brennenden Verlangen Tausender von Arbeitenden nach
einer menschlicheren Ausgestaltung unserer gesammten Kultur¬
verhältnisse.

Freilich , die Feier ist auch heute noch , selbst nach ihrem
zehnjährigen Bestände , eine partielle , eine teilweise , und Un¬
zähligen ist es noch nicht möglich gemacht , an ihr theil zu
nehmen . Aber die stille freudige Antheilnahme im Geiste kann
ihnen doch nicht gewehrt werden , ebensowenig , wie man jedem
aufrichtigen Kulturfreunde , jedem ehrlichen Freunde der Ar
beit , verwehren kann , ungeachtet etwaiger Anfeindungen frei
und offen hinzuweisen auf die befreiende Kraft der I d e e,
aus welcher dieses schöne Fest seinen Ursprung herleitet . N.

*

In der Vormittags -Versammlung der anläßlich des Mai
tags Feiernden wurde noch die nachstehende Resolution
einstimmig zur Annahme gebracht : „Die heute am 1 . Mai , im
Jubeljahre der Verbrüderung des deutschen Proletariats , ver¬
sammelten Männer und Frauen geloben aufs Reue , für die
Durchführung der Beschlüsse des internationalen Arbeitercon-
gresses zu Paris , vom Jahre 1889 , mit allen Kräften wirken
zu wollen , um einen wirksamen gesetzlichen Arbeiterschutz und
eine vernunftgemäße Verkürzung der Arbeitsdauer , den Acht¬
stundentag , zu erlangen . Die Versammlung erklärt ferner —
namentlich angesichts der drohenden Volksbelastung in Folge der
ungeheuren Flottenvermehrung , die durch den schmählichen Ver
rath und Wortbruch der ausschlaggebenden Centrumspartei
zur Thatsache wird . — beharrlich weiter wirken zu wollen
für die Beseitigung des Militarismus , damit an Stelle des
Völkerhaffes und der barbarischen Völkermordes der dauernde
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Friede und ein edler Wetteifer aller Völker treten ^ann . — In
diesem Sinne entbietet die Versammlung dem classenbewußten
Proletariat der ganzen Erde ihren brüderlichen Gruß ."

Ordensverleihungen . Dem Oberlehrer Mi n t u s
zu Wiesbaden,  früher in Trarbach , wurde der Rot . '
Adlerorden IV . Klasse verliehen und dem Bürgermeister
Sinz  zu Frauenstein (Landkreis Wiesbaden ) das allgemeine
Ehrenzeichen.

* Auszeichnung . Dem hier bestens bekannten
Zauberkünstler Joachim Bellachini,  der in der
letzten Zeit in Mitteldeutschland sehr erfolgreiche Vorstellungen
gegeben hatte , ist voni Fürsten zu Schaumburg -Lippe die
Verdienstmedaille am Bande verliehen worden.

* Jubiläum . In der Familie des Herrn General-
Direktors Eduard Stolzenberg in Wiesbaden , stiert heute
am 1. Mai 1900 die Haushälterin Elisabeth Bur¬
kart  das seltene Fest ihres 40jährigen Dienst-
Jubiläums.  Elisabeth Burkart , gebürtig m Eisenberg,
bayrische Pfalz , trat am 1 . Mai 1860 in Diensten bei ge¬
nannter Familie ein und hat derselbe in dieser langen Zeit
ununterbrochen  in sorgsamster Anhänglichkeit uner¬
müdlich ihre Dienste gewidmet und Freud und Leid mit
allen Mitgliedern durch unerschütterliche Treue getheilt . Die
Jubilarin hat durch ihr braves musterhaftes Wirken nicht
allein die Hochachtung der ganzen Familie Stolzenberg er¬
worben , sondern auch aller Derer , welche sie m ihrem
40jährigen Dienste kennen gelernt haben.

p. Ter Grosrherzog von Sachsen -Weimar traf gestern
Abend gegen 6 Uhr über Frankfurt kommend hier ein . Zum
Empfange waren Prinzessin Louise . Prinz v . Ratibor u . mehrere
andere hohe Personen am Bahnhofe . Se . Kgl . Hoheit ist im
Hotel „Nassauer Hof " abgestiegen und gedenkt mehrere Wochen
in Wiesbaden zu verweilen.

* Gelandet ist auch die Leiche der Frau E r b aus Winkel,

und zwar unterhalb Aßmannshausen . Im ganzen sind jetzt
5 Leichenländungen bekannt . — Durch die Blätter geht die
Notiz , für die Bergung der Leiche des Herrn Dr . Berberich sei
eine Belohnung von 1000 Mk . ausgesetzt worden . Das ist u n-
richtig;  wie wir aufs Bestimmteste versichern können , ist
keine  Belohnung ausgesetzt worden.

* Die Buchdrucker -Zwangöinnnng hielt am Sonntag im
Walhalla ibre erste Generalversammlung ab . Beschlossen
wurde die Einführung eines obligatorischen Lehrvertrages . Be¬
theiligung an der Gutenbergseier in Mainz , Einführung des
Minimaldruckpreisetarifs von Leipzig und Erhöhung der
Druckpreise  um 10 — 15 Prozent . Es klingt dies alles
ganz schön, wenn die Herren vom Vorstand nur selbst den g e *
ringften  Druckpreisetarif einhalten würden . Dies ist je¬
doch leider nicht der Fall , so liegen uns z. B . mehrere Fälle vor.
in welchen ein Vorstandsmitglied ( ! !) der Zwangsinnung ohne
überhaupt zu calculiren , Drucksachen für die Hälfte des Mini¬
maltarifs offerirte und auch herstellte . Bezeichnend für die
Nichteinhaltung des mäßigsten Drucktarifs ist ferner folgende
Begebenheit : Ein hiesiges Geschäft zog Offerten für eine größere
Druckarbeit ein , zwei größere Druckereien calculirten die Arbeit
sehr richtig auf 650 — 700 Mk . Ein Vorstandsmitglied ( !!)
der Zwangsinnung offerirte dieselbe Arbeit für ca . 300 Mk .,
mit welchem Preis noch nicht einmal Satz und Papier , ge¬
schweige denn der Druck bezahlt ist . Unter diesen Umständen
darf man sich nicht wundern , wenn viele Buchdrucker der
Zwangsinnung sehr unsympathisch  gegcnüberstehen.
Viel wichtiger als die zeitgemäße Gestaltung der Druckpreise ist
es , der trotz aller Preissteigerungen und trotz allem guten Ge¬
schäftsgang immer mehr überhandnehmenden Tendenz , die
Druckpreise in den Konkurrenztreibereien herunterzudrücken,
entgegenzutreten . Leider ist es dem Vuchdruckgewerbe gegen¬
über allgemeiner Brauch geworden , daß ein jeder , der etwas zu
drucken hat , erst eine Art von Submission veranstaltet und daß
stch die Buchdruckereibesitzer auch an diesen privaten Submis¬
sionen betheiligen , um hinterher lvahrzunehmen , daß sie lediglich
benutzt wurden , um die Preise einer Arbeit herunterzubringen
und das Gewerbe zu schädigen.

* Generalversammlung der Ortskrankenkasse.
Die Gemeinsame Ortskrankenkasse hielt am vergangenen
Samstag ihre zweite ordentliche Generalversammlung im Saale
des Deutschen Hofes ab . Nach Eröffnung der Sitzung und
Begrüßung der Erschienenen durch den ersten Vorsitzenden Herrn
Aug . B e cke l wurde zur Wahl zweier Beisitzer geschritten und
dazu die Herren I . C . Keiper und L . Neumeister von elfterem
ernannt . Zu dem gedruckt vorliegenden Geschäftsberichte gab
sodann der Kassenführer , Herr Kilian,  ausführliche Er¬
läuterungen , hieran die bestimmte Hoffnung knüpfend , daß den
günstigen Ergebnissen des vergangenen Jahres ebenso günstige
im laufenden Geschäftsjahre folgen möchten . Namens der da¬
zu bestellten Commission erstattete hierauf der Arbeikgeber , Herr
Buchdruckereibesitzer Rauch den Bericht über die Prüfung der
Jahresrechnung . Er erfolgte Decharge . Wohl den wichtigsten
Theil der Tagesordnung bildete der Punkt : Genehmigung
von Verträgen.  Einem der auswärtigen Kassenärzte
wurde eine bessere Honorirung einstimmig zugestanden und
darauf ein neuer Vertrag mit den Zahntechnikern angenommen,
wonach diese gegen eine jährliche feststehende Vergütung , pro
Kopf der Gesammtmitgliedschaft berechnet , die Behandlung der
zahnkranken Mitglieder übernehmen . Nach lebhafter , zum
Theil erregter Debatte wurde sodann der Vertrag mit dem
zweiten , vom Vorstande angestellten Kranken -Controlleur,
Herrn Bender , genehmigt und die Versammlung , da die Tages¬
ordnung erschöpft war , geschlossen . Aus dem Geschäft¬
berich  t e der Kasse dürfte manches von allgemeinem Interesse
sein . Die Büreauarbeiten nahmen bisher nicht erreichte Dimen.
sionen an . Die Mitgliederzahl betrug am 1 . Januar 1899
10,256 , angemeldet wurden im Laufe des Jahres 22,821 , ab¬
gemeldet 22,229 , sodaß der Stand am 31 . Dezember 10 .848
Personen betrug . Unterm 29 . Juni erreichte ersterer seinen
Höhepunkt mit 11,729 , während den niedrigsten Stand der
6 . Februar mit 10,237 Mitgliedern aufwies . Davon waren
8261 männliche und 2864 weibliche Personen . Die Einnahmen
beliefen sich auf Mk . 262,814 .48 gegen Mk . 231 .508 .88 des
Vorjahres . Sind mithin die Einnahmen gestiegen , so haben stch
auch die Ausgaben  nicht unerheblich vermehrt.  Für.
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ärztliche Behandlung wurden Mk. 26,450.07, für Arznei etc.
22,682.22, an Krankengeldern 102,774.91, an Wöchnerinnen¬
unterstützungen Mk. 3709,75 und an Sterbegeldern Mk.
7413,50 bezahlt. Tie Aufwendungen für Kur- und Ver¬
pflegungskosten in Krankenhäusern beanspruchten die Summe
von Mk. 31,838.98. Jnsgesammt beliefen sich die Ausgaben
einschließlich der Ersatzleistungen an Dritte, zurückbezahlten
Beiträge Verwaltungskosten etc. auf Mk. 229.508.61 gegen
206,226.24 des Vorjahres. Die Kranken  st ati  st ik
weist 14,441 Erkrankungsfälle gegen 11,329 des Vorjahres auf.
Der durchschnittliche Krankenbestand betrug 2,38 Proz. In
Krankenhäusern eingewiesen wurden 655 männliche und 147
weibliche Mitglieder, welche insgesammt 18,412 Tage dort-
selbst verpflegt wurden. Durch Tod verlor die Kaste 70 männ¬
liche und 11 weibliche Mitglieder, 19 weniger als im Vorjahre.

z. Das «eue Relikteugesetz für die Volksschul¬
lehrer.  Gar mancher Lehrer im diesseitigen Bezirke steht
eben vor einer heiklen Frage. Es steht den Lehrern nämlich
frei, sich bis zum 12. Mai zu erklären, ob sie in der alten
nassauischen Wittwen - und Waisenkasse  ver¬
bleiben, oderob sie Mitglieder des Lehrerrelikten-
gesetzes für Preußen  werden wollen. Offenbar hat
das alte nafsauische Gesetz gegen das neue ganz bedeutende Vor¬
züge. Während früher sogar Wittwen, deren Ehemann die
zweite Prüfung noch nicht abgelegt hatte, doch ihre Pension be¬
kommen, wird dieselbe eben nur nach lOjähriger Dienstzeit des
Mannes ab bemessen. Die Minimalsumme nach dem nastau-
ischen Gesetz beträgt 250 Mk. für die Wittwe und 83 eindrittel
Mk. für jedes Kind unter 16 Jahren. Die Minimalsumme
des neuen Gesetzes beträgt 216 Mk. für die Wittwe und 43 ein¬
fünftel Mk. für jedes Kind unter 18 Jahren. Nehmen wir also
eine Wittve mit 4 unmündigen Kindern an, so beträgt die Pen-
sion 583 eindrittel Mk., beziehungsweise 388 vierfünftel Mk.
Für später berechnet sich die Wittwen- und Waisenoersorgung
nach der Pension, die der Lehrer bei seinem Ableben bezogen
hätte. Nach dem nastauischen Gesetz erhält die Wittwe ein¬
drittel der Pension des Mannes, jedes Kind einneuntel der¬
selben; nach dem preußischen Gesetz erhält die Wittwe zwar
vierzehntel der Pension des Lehrers, jedes unmündige Kind
aber nur zweifünfundzwanzigstel derselben. Es wird daher
genug junge Lehrer mit zahlreicher Familie geben, welche das
alte nastauische Gesetz beibchalten. Diejenigen Lehrer, welche
in der alten Kaste verbleiben, müssen alljährlich1 Prozent ihres
über 1500 Mk. hinaussteigenden Gehaltes in die Wittwen-
und Waisenkaste zahlen, während diese Leistung für die Mit¬
glieder der neuen Kaste in Wegfall kommt. Diejenigen Lehrer,
welche bis zum 12. Mai keine bestimmte Aeußerung kundgegeben

ha^ n.^werden als Mitglieder des neuen ReliktengeseZes be-
* Der lrb. «aff. Unions-Verein hält am kommenden

Donnerstag in Limburg(Gasthof„Zur alten Post") seine dies¬
jährige General-Versammlung ab. Die geschäftliche Sitzung
der Mitglieder findet Vormittags 10* Uhr statt, die öffentliche
Versammlung um 11* Uhr. In letzterer wird Herr Super¬
intendent Dr. Braasch von Jena über„Höckels Welträthsel" und
Herr Pfarrer Veesenmeyer aus W i e s b a d en über„die Frage
des Zusammenschlusses der deutschen evangelischen Landes¬
kirchen" referiren.

* Wohlfahrtseinrichtnngeu. Von den zahlreichen In¬
stituten, welche sich den Schutz der Angehörigen beim Ableben
des Ernährers zur schönen und edlen Aufgabe gemacht haben,
ist die Sterbekaste des Bundes Deutscher Gastwirthe(Sitz in
Darmstadt, jur. Person) wohl eines der bestfundirten und
leistungsfähigsten. Diese Kasse hat im Jahre 1899 wieder
sehr gute Resultate zu verzeichnen. Die Zahl der Neubeitritte
war bedeutend, der 1899 gemachte Ueberschuß betrug ca. Mk.
120,000, der Reservefond wuchs dadurch auf 625.000 Mk..
während an die Hinterbliebenen verstorbener Mitglieder Mark
182,724 im Jahre 1899 ausbezahlt wurden, wodurch der edle
Zweck der Kasse sicherlich in bester Weise erfüllt wurde. In den
Reg. Bez. Cassel, Wiesbaden  und Coblenz, wo diese Kasse
ca. 1500 Mitgliedern besitzt, wurden für die Gastwirthe bezw.
Gastwirthsfrauen insgesammt Mk. 30,412 ausbezahlt.

* Victoriaftift . Der WiesbadenerH ü l f s v er e i n
des Victoriastifts zu Kreuznach hielt am 21. d. Mts. im
Casino, Friedrichstraß?, seine 22. Generalversammlung unter
dem Vorsitze des Geheimen Sanitätsrath Dr. Pagenstecher
ab. Nach dem vor. dem Vereinskassirer, Canzleirath Daub,
erstatteten Jahresbericht wurden im Jahre 1899 wieder 79
scrophulöse Kinder- in das Victoriastift zu Kreuznach ausge¬
nommen. Hierdrin waren 54 ans der Stadt Wiesbaden und
25 aus dem übrigen Regierungsbezirk Wiesbaden, darunter
45 Knaben und 34 Mädchen. Die Einnahmen beliefen sich
auf 5103 M. 95 Pf., die Ausgaben auf 4919.95 M. Für
dieses Jahr sind bereits 78 Anmeldungen zur Aufnahme
von scrophalö-sen Kindern in das Bictoriastift zu Kreuznach
eingegangen, während nur höchstens 50 Kinder Ausnahme
finden siünnem, weil dem Verein die Geldmittel  fehlen.
Indem der Bereinsvorstand allen Gebern den verbindlichsten
Dank ausspr icht, bittet er dringend, auch ferner die Be¬
strebungen d-es Hülssvereins durch Zuwendung von Geld¬
mitteln zu unterstützen.

* Dementi . Der angebliche Unfall des Großherzogs
von Luxemburg bei Abbazia soll sich nach Meldungen ver¬
schiedener Blätter als unwahr herausgestellt haben. Die
Nachricht war vom „Berliner Lokal-Anzeiger" verbreitet
worden.

* Gegen die Teppichmakler Das Kaiser!, türkische
General-Consulat in Frankfurt a. M. theilt uns im Aufträge
des Ministeriums des Auswärtigen in Constantinopel mit,
daß die Kammer für Handel, Landwirthschaft und Industrie
in Kaisarije in Klcinasicn, die Handelskammer in Constauti-
nopel ersucht hat, den in Constantinopel und im Auslande
wohnenden Teppichhändlern mitzutheilen, daß sie gerne bereit
wäre, alle ihr von Constantinopel oder dem Auslande zuge¬
henden Aufträge auf die bekannten Sei dcntepp  ich e von
Kaisarije direkt an die Fabrikanten kostenlos zu übermitteln,
damit einerseits dem Treiben und Gebühren einer gewissen
Sorte von Teppichmakler und Speculanten, welche die Preise
ins Ungemessene steigcm, ein Ende bereitet werde, und an¬
derseits alle Aufträge zu den reellen Fabrikspreisen von ca.
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nur 10—30 Pfund türkisch per Teppich ausgeführt werden
können. „„ , ,

r Nachtfröste . Wie sich jetzt übersehen lasst, haben
die in voriger Woche stattgehabten Nachtfröste,  doch
nicht so viel Schäden verursacht, als man anfänglich ver-
mulhete. Die Verschonung dürfte man wohl auf die
trockene kalte Witterung zurückführen. An Kirsch-, Uepiel-
und Birnbäumen merkt man keine Folgen der Nachtfröste.

r. Verkehrsnachricht . Der seit heute um 3 Mi¬
nuten früher abgehende Schnellzug No. 58 Wiesbaden-Frank¬
furt ab Taunusbahnhof, seither7 Uhr 3 Min. Morgens,
jetzt7 Uhr, hält auf Station Höchst nur für aussteigende
Fahrgäste. - Der um 7 Uhr 43  Min. Morgens einlaufende
Personenzug aus der Richtung Frankfurt hat auf Station
Kastcl zur Bewältigung des starken Verkehrs für den An¬
schluß'von Mainz (Marktleute rc.) 9 Minuten Aufenthalt.
— Gleichzeitig sei dem reisenden Publikum eine Auf¬
klärung  gegeben. In einer Ausgabe des Quentin'schen
Taschen-Fahrplans sind nämlich die Seiten von 22 35a
versetzt resp. doppelt eingeheftet; statt Seite 8 kommtz. B.
sofort Seite 22. ^ .

st. Verkehrsnachricht . Nach dem Elsaß und der
Schweiz  verkehren im Sommer-Fahrplan gutgelegene Züge
ab Mainz um 10.22 Vorm., 2.27 Nachm, und 11.38 Nachts.
Die Vormittags- und Nachtzüge führen v -Wagen mit allen
drei Wagenklassen. Die Züge um 2.27 Nachm, und 11.38
Nachts haben direkten Anschluß an die St . Gotthardbahn-
Cilzüge.

* Ans dem Krankenhause . Der 27 Jahre alte
Friedrich Blum  war gestern am Rheinbahnhofe mit
dem Abladeu von Holz beschäftigt, als er plötzlich mit der
linken Hand unter eine sog. Hvlzkette kam, und zwar so
unglücklich, daß ihm der kleine Finger der Hand völlig ab¬
gequetscht wurde, während zwei andere Finger derselben stark
beschädigt wurden. Blum fand Aufnahme im städtischen
Krankenhause.

* Schlägerei . Der Wirth zur Friedrichshalle bittet
uns, betr. der Schlägerei in der Friedrichshalle mitzutheilen,
daß die Rauferei nicht groß gewesen und daß Soldaten nichts
damit zu schaffen hatten. Die zwei Raufbolde wurden so¬
fort auf die Straße befördert, ohne daß es großen Aufwand
gab. Die Gäste im Saal wurden nicht einmal etwas ge¬
wahr von dem Vorgang, welcher sich im Hausflur und vor
demselben abspielte. Der erwähnte Unteroffizier hatte mit
der Sache gar nichts zu thun.

+ Kaufm . Verein . In der am Mittwoch den
25. April stattgesundenen Hauptversainmluugdes Kauf¬
männischen Vereins Wiesbaden konnte die Tagesordnung
nicht vollständig erledigt werden, weshalb eine Fortsetzung
der Hauptversammlung am Mittwoch den 2. Mai 1900,
Abends9 Uhr int Vereinslokal, „Deutscher Hof", Gold-
gasse 2a stattfindet, worauf wir an dieser Stelle aufmerksam
machen.

* Walhalla-Theater. Es ist natürlich, wenn die
Direktion des Walhallatheaters in dem Höhepunkt der Frem¬
densaison auch den der Varieteesaison erblickt und demgemäß
im wunderschönen Monat Mai Alles aufbietet, ein glänzendes,
auch dem verwöhntesten Fremdling genügendes Ensemble zu
bringen. Aus der Zahl und den Namen des vorläufigen Pro¬
gramms läßt sich bereits schließen, daß ihr das vollkommen ge¬
glückt ist. Da sind zunächst zwei alte Bekannte, die mancher
Wiesbadener im allerbesten Andenken gehalten haben wird. —
Heinrich Blank und Bachus Jacoby. beide geschätzt wegen ihres
ächten, gemüthvollen Humors. Heinrich Blank ist wohl der
beste aller Bauchredner, und sein: „Kann den Kerl nich leiden"
ist z. B. weltbekannt. Neuerdings hat er seine Nummer zu
einem kleinen Stücke mit vollständiger scenischer Einrichtung
und selbständig gehenden Automaten erweitert. Im Uebrigen
hat das Programm einen internationalen, weltstädtischen
Charakter. Die Pariser Serenadensänger Decaruse und die
australische BaritonsängerinJosefine Morcaschani werden als
Attraktionen allerersten Ranges geschildert, ebenso temperament¬
voll als drollig ist die internationale Verwandlungstänzerin
Boscha Borischka. Die italienische Gräfin Fanny Ferrucci
hat bereits gestern mit durchschlagendem Erfolge gastirt. Auch
die akrobatischen Nummern sind zum Theil als vorzüglich be¬
kannt. So dürfte die heutige Premiere besonders interessant
werden.

* Wiesbadener Mai -Festtage. Die emsige Thätigkeit
der mit der Organisation und Leitung der im Monat Mai zu
Ehren der Anwesenheit des Kaisers in Wiesbaden stattfinden¬
den sportlichen Veranstaltungen, betrauten Komitees, beginnt
bereits greifbare Resultate zu zeitigen. Sowohl der Regatta,
dem großen Blumen-Corso, dem internationalen Lawn-Tennis-
Turnier, als auch dem Radfahr-Corso wird von allen Seiten
und aus allen Gegenden das lebhafteste Interesse entgegenge¬
bracht. Sämmtliche Veranstaltungen werden, wie dies bei der
Gunst der begleitenden Umstände und bei dem unvergleichlichen
Reiz unserer lieblichen Bäderftadt wohl nicht anders vorauszu¬
setzen war, besonders glanzvoll in der Erscheinung treten und
sportliche Bilder bieten, wie solche sich nicht oft wiederholen
dürften. Aber nicht nur für die aktiven Theilnehmer. sondern
auch für das schaulustige Publikum ist in dankenswerther Weise
gesorgt worden. Auf Veranlassung der Kurverwaltung sollen
für den Blumen-Corso und für den Radfahr-Corso zu beiden
Seiten des Kurhausportals und gegenüber demselben, Fest¬
tribünen mit logenartigen Abtheilungen und bequemen
nummerirten Sitzplätzen errichtet werden. Der unmittelbar
vor dem Kurhausportal, zwischen den Tribünen gelegenen Platz
wird mit niedrigem Podium versehen, der Hofgesellschaft, sowie
den eingeladenen Ehrengästen zum Aufenthalte dienen. Die
Kolonnaden, sowie die Wege unter den Platanen werden, um
einer Ueberfüllung vorzubeugen, gegen geringes Entree für
Fußgänger reservirt bleiben. Bezüglich des anläßlich der An¬
wesenheit des Kaisers in Wiesbaden am 18. Mai stattfinden¬
den großen Blumen-Corsos sind wir in der Lage mittheilen zu
können, daß in der zu Frankfurt a. M. stattgehaften Komitee-
Sitzung einstimmig der Beschluß gefaßt worden ist, eine An¬
zahl von Equipagen, welche am geschmackvollsten arrangirt und
decorirt sind, durch Erinnerungszeichen, ähnlich wie solche bei
dem großen Corso im Westend zur Verwendung kommen, aus-
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zuzeichnen. Außerdem erhalten sämmtliche Kutscher der br-
theiligten Equipagen-Besitzer eine vom Deutschen Sport-Verein
gestiftete Medaille als Andenken. Wie wir hören, wird
Auffahrt in der Paulinenstraße um 2| Uhr, tete am K̂ r-
saalplatz. stattfinden, der Corso selbst Punkt 3 Uhr beginnen.

* Svjähriges Jubiläum der freiw. Feuer¬
wehr . In der gestern stattgehabten Sitzung des geschäftz.
führenden Ausschusses für das 50jährige Jubiläum der
freiwilligen Feuerwehr Wiesbaden wurden als Festtag,
der 4. und 5. A u gu st d. I . festgesetzt. Dasselbe soll in
einfacher, prunkloser aber feierlich ernster Weise begangen
werden. Das Programm  würde wie folgt festgesetzt:
Samstag, den 4. August, Nachmittag 4 Uhr Festact,
Abends8 Uhr Commers. Sonntag, den5 Aug., Vormittags
soll an den Gräbern der Herrn Krempel und Zotlmann eine
entsprechende Feier stattfinden. Um 11,30 Uhr eine Parade-
Ausstellung der gesummten freiwilligen Feuerwehr mitSchul-
und Angriffs-Uebung auf dem Marktplatz. Nachmittags
2,40 Festzng nach dem herrlich gelegenen Platz unter den
Eichen, woselbst dann ein Volksfest abgehalten wird. Dir
Arrangirung ruht in den besten Händen und bietet eine
Garantie für das Gelingen des Ganzen.

* Reichsgerichtseutscheidlliigen Wegen ver¬
suchter Erpressung  ist am 14. Februar d. I . von,
Landgericht Wiesbaden  der Kaufmann Joses WozeS-
n i e w s ki zu 5 Monaten Gefängniß und 3 Jahren Ehr.
Verlust verurtheilt worden. Er hatte in einem Berliner
Blatte gelesen, daß ein Gut in Kroatien zu verkaufen sei.
Er meldete sich und erfuhr, daß es 350,000M. kosten solle.
Der vermittelnde Advokat nannte ihm den Namen des Be¬
sitzers nicht, der Angeklagte verstand es aber doch, ihn zu
erfahren. Als er an ' den ihm als Besitzer bezeichnten
GrafenP . schrieb, behauptete dieser, er denke gar nicht daran,
sein Gut zu verkaufen. Der Angeklagte schrieb nun mehrere
Briefe an den Grasen, in welchen er 3000 M. Neugeld
verlangte, andernfalls werde er den Grasen bei Gericht an-
zeigcn. Erfolg hatte er damit nicht, vielmehr kam er aus
die Anklagebank und wurde, wie oben angegeben, verurtheilt.
Die Revision  des Angeklagten wurde Montag vom
Reichsgericht verworfen . — Wege nM eineid eS
und Verleitung zum Meineide  ist am 26. März
vom Laudgericht Wiesbaden  der Metzgerbursche Heinrich
S l em me r zu 1 Jahre 3 Monaten Gefängniß verurtheilt
worden. Auf seine Revision hob  am Montag das
Reichsgericht das Urtheil wegen der Verleitung auf und
verwies die Sache insoweit an das Landgericht Wiesbaden
zurück. 1

* Residenztheater . Am Mittwoch findet bereits
die 24. Aufführung des tollen Schwankes„Die Dame vo«
Maxim" statt, sodaß derselbe bald sein Jubiläum feiern
kann. Selten hat ein Stück solche Furore gemacht wie
dieses und das bekannte„Hoppla, Vater sieht's ja nicht"
ist in aller Munde. Ebenso geht das Volksstück, „Die Herren
Söhne" welches sich bei seinen2 Aufführungen eines durch¬
schlagenden Erfolges erfreute, am Donnerstag bereits
wiederum in Scene so daß dasselbe bis zum Schluß der
Saison wohl andauernd den Spielplan beherrschen wird.

* LcbenSverficherungSbauk für Deutschland in Gotha.
Die Geschäftsergebniste der Gothaer Lebensversicherungsbank,
der ältesten und nach der Versicherungssumme größten unter
den deutschen Anstalten dieser Art, sind auch im Jahre 1899;
befriedigend gewesen. Neue  Todesfallversicherungen-
schlechthin auf Lebenszeit oder mit Abkürzung auf ein be¬
stimmtes Lebensjahr— wurden im Betrage von 43,496,200
Mark abgeschlossen: es ist dies der höchste Jahreszugang seit
Bestehen der Bank. Jnsgesammt bestanden Ende vorigen
Jahres 111,993 Versicherungen über 772,089,700 Mk. Die
tatsächliche Sterbefallausgabe von 14,519,054 Mk. blieb um
2,074,179 Mk. hinter dem erwartungsmäßigen Betrage zurück.
Der reine Jahresüberschuß stellt sich auf 8,220,860 Mark. Zu
diesem Ergebniß hat neben dem Gewinn aus unterrechnungs¬
mäßiger Sterblichkeit und neben dem überrechnungsmäßigen
Zinsvertrag besonders der Umstand beigetragen, daß die Ver-
waltungskosten auf dem außerordentlich niedrigen Satz von
nur 5,07 Proz. der Jahreseinnahme gehalten werden konnten.
Die Fonds der Bank erreichten die Höhe von 249,489,278 Mk.
Hierunter befinden sich die als Sicherungsfonds zurückgestellten
reinen Ueberschüste der letzten Jahre im Betrage von 38,369.351
Mk., welche in diesem und den nächsten vier Jahren (im Jahre
1900 je nach Art und Alter der einzelnen Versicherungen mit
30 bis 138 Proz. der Jahres-Normalprämie) an die Versicherten
als Dividenden zur Vertheilungen kommen. Im ganzen h«
die Bank während ihrer nun 71jährigen Wirksamkeit gegen 346
Millionen Mark an fällig gewordenen Versicherungssummen
ausgezahlt und mehr als 174 Millionen Mark als Dividende an
ihre Versicherten zurückgewährt. -

* Tageökalerider für Mittwoch . KSnigl . Schauspiele'
Abends 7 Uhr: „Ein GlaS Wasser". — Residenz - Theater:
Abends7 Uhr: „Die Dame von Maxim*. —KurhauS:  Nachm. 4 Uhr
u. Abends 8 Uhr: AbonnementS-Eoncrrt. — Walhalla - Theater:
Borstellung. — Reichshallen:  Spezialitäten-Lorstellungen.

Abgeordnetenhaus.
In zweiter Lesung wurde am Montag die Gemeinde¬

wahlreform-Vorlage berathen. Paragraph 1 wurde in der
Commissionsfastung angenommen, desgleichen§ 2 mit einem
Antrag Zedlitz (freikons.) wonach die zu fingirten Steuer¬
sätzen eingestellten Beträge bei der Berechnung des durch¬
schnittlichen Steuerettrages außer Betracht bleiben. Ferner
wurden die §§ 3, 4 und 5 nach den Commissionsbeschlüssen
genehmigt. Zu dem§ 5 a wurde ein Antrag Zedlitz betr.
Zulassung der Bildung von Abstimmungsbezirken in den
einzelnen Wahlbezirken angenommen, dcsgletchen der Rest
des Gesetzes. Morgen kommt die Interpellation v. Eynern
betr. die Dotation der Provinzen zur Berathung.
Beranlwortliche Redakteure: Für Politik und den allgemeinen Theil:
Franz Pomberg; kür Feuillc.on, Kunst und Lokales: « on r ad
von Neffzern, für Inserate und Reklanicuthril: Wilhelm  Herr,

fämmtlich in Wiesbaden.

f Möbel
| gut und billig zu haben, auch ZahlungSerleichlemng. “ 907
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Marktbericht für de » R - gker . ' Bezirk Wiesbaden.
^ . preise,  milgelhcUl von der Preisnolirungsilelle der Land'
^stSkammer für den RegierungSbezir.' WieSb aden  am Fruchtmarkt

N »urt a. SR.) Momaa. 30. April. Nachmittag« 12'/, Uhr.
-—Kilo qute marktfähige Waare, je nach Oual ., loko Frankfurt a.M.
n biefiaec Mk. 16.50 bi« 16.60. Roggen. hiesiger, M. 15.35 bi*
'ffltrfte Ried und Pfälzer- (neue) M. 15 25 bi« 15.50, Wetterauer
. ^5 bis 15.50 . Hafer, hies. M . 14.75 .bis 15.- . RapS . h.ef.
^ bjz — . — Heu und Stroh (Noli.''UNg vom 27. Äpn».

^ 'eueS) 7.00 bis 8.40 M... Roggenstroh(Langj?roh) 4.00 bis4.60 M.
. DieH. 27- April. Weizen M. 16.87 bis 17.35 . Roggen M.

.. gk dis 15.33. Gerste M. 14.76 bis . Hafer 2)1. 14.80 blS

.?an Ikaps 3D2. —.— bis — .
Mannheim , 30. April. Amtliche Notirung der dortigen Börse
Depesche). Weizen, Pfälzer 17.— bi« —Mk .. Roggen , Pfälzer

S dir 15.75 Mk., Gerste. Pfälzer 16.35 bi« 16.50 Mk.. Hafer.
25L r H .75 bi« 15.50 Mk.. Raps 26.50 bis —.— Mk.

Frankfurt , 30. April. Der heutige Bie hmarkt >var mit 476
36 Bullen. 796 Kuben, Rindern und Stieren. 297 Kälbern,

us fiämmfln, 3 Schaflämm., 0 Ziege, — Ziegenlämm., 1371 Schweinen
2km . Die Preise stellten sich per 50 Kilo Schlachtgewicht wie folgt:

a. vollsteilchige, auSgemästete höchsten Schlachtwe.ribeS viS
2 6 Jabren 66—68 M .. 5 . junge fleischige, nicht auSgemästete und
u»re auSgemästeie 63—65 M., c. mäßig genährte, junge, gut genährte
2 « 54—60 M.. 8. gering genährte jeden Alters 00- 00 M.
gglltn : a. vollfleischigehöchsten Schlachtwcrthes 55—57 M-,
l, mäßig genährte jüngere und gut genährte ältere 51 bis 52 M.. e. ge-
^ « nährte 00- 00 M- Kühe und Färsen (Stiere und Ninde-r) :
^ ' fleischige, ausgemästele Färsen (Stiere und Rinder) höchsten

erthes 59—61 M., 5. vollfleischige. auSgemästete Kühe höchstell
, in -thfg bis zu 7 Jahren 52—54 M., c. ältere auSgemästete

Me und wenig gut entw' ickelte jüngere Kühe und Färsen (Stiere und
zhnder) 39—41 M., d. mäßig genährte Kühe  und Färsen (Stiere und
«md«r 30—32 M.. e. gering genährte Kühe und Färsen (Stiere und
L»öer) 27 bis 29 M. Bezahlt wurde für 1 Pfund : Kälber:
, snnste Mast (Bollm. Mast) und beste Saugkälber (Schlachtgewicht)
-g- kg Pfg., (Lebendgewicht) 46—48 Pfg., b. mittlere Mast, und gute
tzmMber(Schlachtgewicht) 73—75 Pfg., (Lebendgewicht) 42—44 Pfg.,
e.«nngc Saugkälber (Schlachtgewicht) 60—63 Pfg., (Lebendgewicht)
vü dis 00 Pfg- d. ältere gering genährte Kälber (Fresser). —.—.
ßchafe:  a . Mastlämmer u. jüngere Masthämmel (Schlachtgewicht)
S0--62  Pfg -, b. ältere Masthämmel (Schlachtgewicht) 48—52 Pfg.
e. mäßig genährte Hümmel und Schafe jMerzschafe) (Schlachtgewicht)
W- M Pfg. Schweine:  a vollfleischige der feineren Rassen und

Kreuzungen im Alter bi« zu 1' /, Jahren (Schlackigem.) 49 dis
fllVig., (Lebendgewicht) 40 bis — Pfg., b. fleischige(Schlachtgewicht)
48 Pfg.. (Lebendgewicht) 39 Pfg. e) gering entwickelte, sowie Sauen
,1s Eber. (Schlachtgewicht) 04—00 Pfg., d. ausländische Schweine
Mia Angabe der Herkunft) 00—00 Pfg.

Die PreiSnotirungSkommifsioa.
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Kieblich-!Nain)cr ZocaldampAilfsahrt
Anglist Waldmanu

im Anschluß an di- Wiesbadener Straßenbahn.

Soramtr labrplait

I«
$82er

ab 1. Mai 1900.
Von Biebrich »ach Mainz.

8 § * * t *
tzn gl«H40 10" 11" 12" 2 " 3" 400 500  goo ’joo  goo g40 900

|j « aiserthor -Centralbahnhof Mainz 15 Minuten später.
Bo » Mainz nach Biebrich.

§ § * * *t
J 5̂ » 810 9 10 IO 10 ll 10 12 1® l 10 2 1Ü 3 10 4 10 5 10  6 10 7 10 8 10

Ad Kaiferthor -Centraldahnhof
li Minuten später. An Wochentagen nur von Nachmittags1'° ab.

* nur Sonn- und Feiertags,
t an Wochentagen vom 1. Juni bis 2. September.
8 „ „ „ nur Dienstags und Freitags,

i Bed arf Extratouren u . Extraboote für KefeNfKaftcn.

Akesidenz-Theater.
Direktion: 1)r . pbil. H. Rauch.

Mittwoch , den 2 . Mai 1900.
-23. AbonnememSvorstellung. ? j.'-f ^AbonnementSbilletS gültig.

^btrat. Die Dame vo « Maxim . Novität.
(La Dame de chez Maxim . )

H»aak in drei Akten von Georges Feydeau. Deutsch von Benno
Jacobson.

In Scene gesetzt von Dr. H. Rauchs
^ «ktte, Excentric- Tänzerin
^Pttypon. Arzt . . . .
Ariele, feine Frau .
«ittBl Petypon du Orgie, sein Onkel
^ Mongicourt, Arzt, sein Freund

' , Versicherungs-Agent.
, : Jiu , Leutnant . .
|% >on, Leutnant .
yntint , Nichte des General« .
wiflrrg,, Schullehrer . . .

Nvon Balmonts .
Guy, ihr Sohn

Vidauban . . . . -
»-Jmf Bidauban .

Unterpräsekt.
2"®®* Sauvarel

Käthe Trlholz.
Max Wieske.
Clara Krause.
Ha^s Manussi.
Otto Kienscherf.
Alduln Unger.
Gustav Schultze.
Han« Sturm.
Else Tlllmann.
Albert Rosenow.
Sofie Schenk.
Hermann Kunz.
Gustav Schiller.
Magarethe Ferida.
Georg Albri.
Elly OSburg.

Sporne Pöuönt . . . . . . . Mmna « gte.
r°E°me Hantignan . « »« o Wertber.

. . . Kollendt.
z . Friedr. Schubmann

_C . . . . . . . Hans Tbüring.
Hve . Diener bei Dr. Petypon . . . Carl Heister.
W , Diener de- Generals. Richard Krone.

Ein Straßenkehrer. Träger. Gäste ,c.
» Zeit: Die Gegenwart.
»Handlung spielt im 1. und 3. Akte in Paris in der Wohnung de»
^ Vlypon. im 2. Akte aus dem Schlüsse Gröle des Generals Petypon

in der Touraine.
Nach dem 1. u. 2. Akte finden größere Pausen statt.

Anfang 7 Uhr. — Ende nach 9.30 Uhr.

^ Donnerstag , den 3. Mai 1900«
Abonnements-Vorstellung. AbonnemrntS-BilletS gültig

Zum 9. Male:
Die Herren Löhne . Novität

Lustspiel in 3 Alten von O. Walther und L. Stein.

802 . Königlich preußische Klasserrlottrrje. ,
4. Klasse . Ziehung am 30. April  1900 . (Vormittag ?.)

Nur die Gewinne über 220 2)11 sind in Parenthesen beigesügt.
iLhnc Gewähr. A. St .-A. f. Z.)

45 121 264 95 319 58 6J .36 6.9 703 1097 162 320 75 423 36 58
598 699 706 35 »77 98 902 * -)l5 40 2«8 (1000) 3:9 25 416 (500) 2j> 40
79 . 25 79 89 874 3019 358 558 74- 743 73 74 ( '(0 , 8-)l  5 36 M 926
4269 325 441 .'.HO 6v4 » 44 115 58 72 (ItOO) 87 212 303 74 98>494. .,10
74" 867 6139 232 326 «W ‘7 600 8 43 73' 8u7 902 70 737:, 4-ü
661 718 910 55 8074 (30 00 ) 159 247 59 395 410 533 650 820 (300) 82
»047 300) 187 35 ' 631 98., (.300) . . mn

10014 146 239 348 500 27 34 701 45 850 906 27 57 11141 72 75
236 361 567 84 (30 00 ) 604 11 731 72 12177 544 062 745 839 945
18144 56 602 (300) 48 68 85 737 52 14 14 67 81 183 405 &'> 788 900
15124 72 333 68 449 798 813 92 99 (500) 16019 93 152 (1000) 250
311 47 56 582 624 68 708 51 922 84 17096 104 9 67 69 329 431 5
60 (1000) 639 78 855 9r>2 73 18120 (300) 73 308 60 460 (1000) 669 94
819 644 19059 188 (3000 ) 361 608 700 944

20 07 290 359 486 539 79 612 (500) 80 765 (1000) 861 76 965 72 8j
21626 (30 00 ) 700 12 819 (500) 32 39 905 2 2 20 65 83 437 (50Q> 78
737 (300) 926 (300) 40 23057 241 51 3 -9 440 616 943 78 (10 000)
*4077 192 234 86 446 94 538 849 96 940 2 5338 85 681 845 7892 26 b2
213 57 60 (1000) 519 57 670 821 68 85 27 01 140 80 93 207 438 <02
830 988 (1000) 28215 331 48 49«415 (3000 ) 638 20034 101 (500) 493

605  30056 81^31106 314 31 487 599 678 785 803 35 91 999 32929 242
55 74 88 470 33172 477 503 74 771 34025 136 212 48 35008 7a 194 254
55 61 325 538 tilö 641 66 959 36329 475 695 708 983 » 7«>87 148(3000}
213 312 (300) 449 84 96 505 56 674 732 40 (500) 677 938 48152 324
39031 89 199 <1»)0) 704 76 „

40133 (3000 ) 45 73 305 23 405 45 713 16 41010 36 179 380 414
37 606 54 983 42138 42 244 345 432 52 666 (300) 752 865 95 43l56
269 367 487 90 56 82 672 823 909 23 30 41 44011 84 117 98 282

S

323 50 601 64 (30 00 ) 98 672 785 879 4 5053 171 (1000) 304 15 86 41.
541 616 709 62 923 46037 91 253 94 364 78 5*7 646 704 5Ö 47000
399 546 (300) 720 21 893 979 48 >27 111 80 (80 00 ) 81 80 227 45 449
76 580 671 97 848 984 49098 247 504 33 607 776

»0287 561 736 44 85» 922 51387 757 75 931 41 42 52102 282
337 59» 810 915 18 74 53202 28 307 402 10 (5"0) 94 630 35 752
9,8 49 51166 76 318 453 98 725 42 84 (1000) 94 904 85 65038 63 88
324 517 902 (1000) 22 69 56031 154 65 98 252 (500) 350 456 513 95 96
695 »02 (500) 912 57009 39 247 442 69 84 823 36 946 05 58 *74 284
394 458 96 562 638 740 59040 114 (30 •) 62 385 464 555 642 751 808

<l(> tt0043 143 61 580 (300) 809 960 61031 134 250 52 (300) 408 68
515 (300) 85 934 79 62' :3 78 (300) 117 (500) 41 348 430 618 21 632o7
63 365 589 (500) 683 9»6 64 -)05 61 163 289 333 479 91 520 57 611 907
60 6 5 09 2. 6 6 -1 713 96 869 987 66193 281 336 40 469 568 74 971
67060 105 249 324 75 743 65 913 68 -62 351 85 443 538 848 9» 69116
232 43 427 534 51 35 (30 60 ) 955 87

70240 426 732 »06 2t 9.4 71014 329*  6 (500 ) 403 573 741 71
7207 ' 104 21h >0 480 620 742 »03 14 996 73101 39 123 346 741 62 78
9 1 842 958 74 >87 5--3 9*14 75121 27 64 279 (1(00) 418 621 44 877
93! (30 0 0 76119 74 273 547 71 75 743 922 (10 0) 80 77162 552 54
700 859 (3000 ) 78090 (500) 224 448 633 668 824 79021 (3000 ) 60
133 34 2,f» 454 84 85 635 793 813 (b-H))

80038 (WOO) 293 401 683 793 Hl *53 60 304 7 97 447 680 754
972 ( i*>0> 82098 671 810 37 92 83 j . 9 152 64 223 49 399 419 79
6 1 (3000 ) »ö 714 64 90 813 84o46 191 288 491 578 725 810 850 9
208 13 24 356 7iO (1*>00) 73 86o44 212 79 413 702 870 '6 93 456( 00)
533 628 53 726 84 »34 978 8H010 71 322 552 92 684 ?76 (500) 901 30
89177 441 512 67 71 632 67 717 79 (300) 96

90013 42 84 149 380 548 58 651 89 709 926 91203 375 411 98 619
795 (500) 871 »08 92 -13 28 45 79 119 439 57 64 88 506 642 721 34 64
74 83 »8014 55 674 »1 731 812 63 9 4 62 70 87 339 560 66 (300) 688
831 956 5)50 >4 60 131 57 6» 248 382 449 73 633 46 723 » 6356 430 508
(600) 34 711 58 89 »7028 166 493 (3090 ) 95 603 715 81 (300) 8»2 89
967 »8005 68 197 40 47 303 424 26 598 0U8 707 986 99093 (3000 ) 178
87 228 29 (300) 447 78 807 82 Ä _

100019 203 16 44 347 418 (30 00 ) 508 604 846 62 101161 97 267
(500) 3.57 (500) 93 4«9 75 (300) 94 733 67 817 102133 201 25 9 1 307
95 528 98 772 8»5 103066 399 508 681 771 846 937 104173 (lOOO) 95
387 403 45 526 826 105 >29 57 170 349 (30 00 ) 512 43 822 950 106 34
286 678 825 30 (500) 935 107006 210 ol4 739 78 (1000) 90 857 99
108 -21 370 536 44 74 922 100025 35 371 470 621 48 762 »84

110 13 43 51 (500) 361 64 71 418 516 746 54 78 958 (1000) 111014
22 82 (300) 138 53 243 .300 » ) 381 588 716 81 905 (3ü*>) 112353 448
(300) 59 652 1130-0 (3000 ) 5» 120 »9 2 >0 355 431 58 521 664 767
78 824 903 (10000 ) 114 >12 133 (500) 258 407 15 521 90 637 646 941
115139 55 340 (30 00 ) 571 (1000) 661 83 994 116362 422 61 683
117017 276 93 g5 507 665 914 46 118140 288 303 54 638 729 43 924
27 42 94 119 -65 147 410 33 524 61 77 ol „

120382 861468 593 677 93 752 (1000) 813 97 955 121164 246 61
(3001 , 22050 154 74 (300) 219 ( ’OOO) 367 4 9 56 524 »4 645 705 99 »08
123103 83 252 512 700 12 70 901 124 *40 91 206 29 439 6**1 125144
79 „06 ,3006 ) I!>705 126 «45 (50 00 ) 249 4*8 69 78 519 92 639 820
(500) 900 24 127034 109 38 256 314 (300) 96 (1*00) 400 534 40 780
(1000) 84 128085 119 299 316 5-7 41 614 47 801 8 902 129111 18
83 (300) 285 343 551 80 677 862 901 86

130112 355 66 (500) 90 75» 833 55 971 73 131002 197 99 (1000)
570 765 79 838 915 (30 00 ) 13270-2 38 801 52 908 72 133 *541 194 29

119 350 63 76 401 10 670 818 83 99 (300) 130181 570 689
140232 -23 69 502 6l5 64 844 911 141112 93 257 574 (300) 613 37

871 914 142 >46 293 394 424 40 (500) 72 568 613 (1000) 84 97 (80 00)
829 68 143- 29 170 526 144322 70 83 485 579 650 80 (300) 766 92
913 31 68 , 45 -102 303 568 637 796 146 64 128 345 81 (500) 8 >9 40
147 - 13 96 1:35 204 52 60 78 512 39 54 903 148012 264 321 418 703 73
77 (50 00 ) 931 140011 59 (300) 175 23» 344 933

150 -36 54 60 158 310 (500) 40 (10-0) 99 428 87 90 594 622 808
151180 366 (300) 639 743 90 839 65 84 86 922 67 152 ' 80 469 (300) 771
832 99 153033 127 355 96 405 22 27 42 »38 955 »8 154 95 219 496
559 82 (30 00 ) 675 727 817 63 957 155023 54 153 236 64 (3000)
427 (500) 64 756 909 156034 39 270 457 522 600 945 157 -05 142 62
369 509 76 (1000) 753 66 i 85 1581 - 1 (1*00) 245 317 77 435 90 558
763 907 150070 158 233 466 651 (30 00 ) 741 56 72 837 097

160141 81 579 691 161237 (30 0 0 84 413 (10*0 ) 530 44 74

. 202 . Königlich Vreußischr Klassenlotterie.
4 Klasse Ziehung am 30. April  1900 . (Nachu.-ttagS.
4‘ Nur die Gewinne über 220 Mk. sind in Parenthesen be,gesagt.

67 851 901 87 2 79 196 224 77 447 97 599 ' ^4 9 :5 30 . 1 -W
794 9-20 9- 4 32 6.» 4, 913 80 »005 29» 7« k 804 S14 <» « 321 «
429 6» (10» . 7*4 58 66 »9 931 34 7132 202 33Ö 761 77 8W 0/ * **429 68 (KXO. ,*** ;,o 00 ov  wi nt » ... . 7ao oq
8 4 99 4 2 96 578 613 747 8»0 86 » U H 28

10 -9» 733 79 81 842 59 lll «>4 71 77 219 66 98 000 )'
660 (5o0) 64 67 72 »2 71-5 -.'22 80 12 >02 184 238 äMjÖJÖOÖ̂ ll 24 713
845 (1600) 99 13132 239 91 6»8 810 21 14008 <̂ 2367 1̂ J6
(50 ) 334 41 495 539 o9 62 81 761 858 999 409
77 97 . 16 >29 47 83 194 225 513 70 645 62 84 747 977 WIM 49«
563 702 14 23 969 18168 99 648 725 840 J925Q (300) 67 532 <19 9ÜU
66 81

650 (5U0) 95 921 162090 132 51 250 (1000) 426 565 661 714 (500) 87c
9- 6 163238 324 31 (300) 488 738 43 94 817 000 ) 52 164096 (1000)
100 235 324 457 510 14 43 87 601 165 32 48 (30*) 603 40 56 864 953
166 -67 108 279 314 442 88 98 574 754 167131 (36 00 ) 43» 93 509
668 (1000) 705 13 863 949 168180 209 672 968 16 »0ü7 (500) 136 305
622 (500) 710 910

170152 205 60 350 617 84 725 865 79 906 77 171021 261 535 712
(3000 ) 833 73 172016 65 (300) 167 87 392 505 685 (1000) 722 830
173242 446 84 532 51 60 618 U7 70 94 778 92 870 174306 82 434 53
500 632 56 764 (1090) 829 53 175078 205 22 48 438 559 649 751 873
939 44 60 170 .23 307 472 80 (.72 (1000) 819 55 914 54 72 177 '48 71
90 227 (300) 61 68 399 689 99 178031 309 504 949 17Ö-75 (1000) 151
387 915 95

180294 356 91 493 677 706 67 865 181117 20 520 562 621 (500)
779 8.2 -9- 182 77 201 (1000) 47 37- 485 50o (30 00 ) 28 691 705 9-4
9 t 183017 108 »3 94 96 208 62 78 310 11 614 -0 74-j 824 953 184077
156 (3000 ) 3 '° 32 5,'8 70 770 185021 74 191 256 340 481 ©00) 512 19
91 745 896 186108 320 41 (1000) 428 58 (300) 527 35 656 715 825 917
187 . 16 152 (300) 82 704 833 911 188019 214 70 74 445 (300) 707 14
42 (1000) 937 180104 61 303 48 552 698 (300) 720

100138 43 (1000) 47 451 96 509 611 737 (500) 847 (300) 191100 36
67 287 374 468 528 657 63 828 1020 7 214 87 382 463 633 64 742 61
934 98 103-34 101 <3001 274 451 849 923 104 -11 71 93 114 80 250
302 423 585 719 813 928 65 195 *05 51 121 69 216 37 430 74 590 843
106020 28 92 223 90 607 895 914 107143 98 250 387 475 97 595 649
73- 910 35 198074 2-919 309 28 435 67 85 96 510 719 39 902 100164
386 93 464 ,30 00 ) 504 630 72 73 721 871 95 916 (300) 62

20 0262 433 633 88 703 98 849 949 201 -72 159 389 448 565 996
*02042 148 455 626 86 727 37 812 69 925 2 0 3036 144 (500) 666 685
8 8 94 (300) 95 969 204027 (500) 34 265 342 438 552 91 810 205 - 14
27 99 423 595 929 (300) 20 « 61 426 27 528 606 (300) 43 704 7 8 818
34 52 207009 71 149 93 99 309 14 78 641 904 2014003 7 42 191 2l0
23 73 32» 33 94 472 (1000) 526 53 607 98 862 90 902 26 42 * 00072
475 513 17 (300) 43 57 77 «84 (300) 93 717 61 88 808 12 19 58

210 09 69 252 (300) 73 321 621 889 211034 103 204 7 18 309 413
549 85 725 832 94 2,2 --96 45 367 511 27 50 684 755 875 953 84 213i81
354 435 61 534 612 58 715 801 7 (300) 33 92 (1000) 21412» (100- ) 40
284 407 521 80 706 85 90 (300) 21Ä318 78 8l 769 919 71 210028 120
50 388 758 914 54 (300) 217 00 47 48 263 402 94 599 891 941 218076
164 307 415 64 647 61 757 210135 55 85 222 30 676 770 806 97 9»1

220089 156 83 95 238 43 882 (500) 656 (3000 ) 950 221009 23
117 212 866 987 22 2 55 329 42 476 (500) 620 770 826 963 223 -71
136 82 2»9 94 467 78 702 17 84 853 99 957 224098 148 79 267 85 386
444 71 6»6 802 63 71

ÄME Inserate
im „ Wiesbadener General - Anzeiger " finden

weiteste Verbreitung.

912 22 (1000) 23055 167 311 485 666 841  964 20104 781 »47
27344 503 721 78 857 72 922 *8055 214 361 6b 583 811 (300) 915
*» -21 216 66 70 343 49 97 459 519 82 626 (300) 49 77 905

30041 463 507 8 698 830 998 31020 (500) 33 155 69 251
(1000) -02 ,3000 ) 89 96 801 (300) 991 »2198 696 402 12 5. 791 (NO)
876 986 33 02 69 132 37 63 455 (10-0) 78 685 43 773 87 9jll3S»  217337 585 700 915 35150 9 $ 283 (500) 42o 907 86148 49 213 30 839
8.) 410 (3-0) 737 48 »23 37051 99 342 84 525 61 (3000 ) 631 50 86 764
970 38082 286 584 707 12 48 95 3 0041 356 420 o- 7 96 <07 (1-00)

27 94®034<45 166 221 37 466 85 573 789 91 (30 00 ) 807 41019 52 69
(1000) 273 308 93 567 81 818 911 42 4 *35- Ö40934 43J48 291 340
75 662 76 744 897 974 78 44134 53 56 546 (1000) 649 83 4500b
30 2o5 (3000 ) 398 738 46204 13 Ö78 öa5 97 8-6 ^20 46 47 -58 61
16b (500) 478 (500) 517 79 653 58 97 762 811 81 48045 »8 431 ,9 841

9fX' 50077 274 (300) 510 51 719 OSI 902 93i61107 379 (30g

SS <£ » 46SSL « .KS Ä « I87 707 ä«0 8 131 84 262 ( lOOO) 338 &61 7431 851 941 670,8 144 334
5 5ol 638 834 56 96 68116 335 (lOcO) 420 28 647 763 839 993 95
SO*-79 ( 0 <) 151 90 240 45 97 432 539 81 601 719 7°

«0156 98 _'4i* 3- 7 596 -55 726 89 825 49 61114 23 (SO OOO> <9
256 73 375
42 54 851 89
317 61 78 43 ) JW v/w« , w, wu M . _ _ _
7! 82 826 947*W 66183 99 2̂34^549^ 59 79 721 (100-) 31628 4!» - 4- 54
66 -84 9s 178 257 59 435 631 70? 19 817 24 76 67W1 50 168 262
(•>00) 413 61 579 648 86 835 92 938 68 -68 8b (500) 110 14 2b0 42o(300)

830  70266 ' 75 335 413 (300) 588 722 841 91 98l 95 71246 352 417
39 589 681 7* >96 102 (1—0) 14 367 47- 723 60 858 914 b7 92 73271
333 59 79 546 714 934 74347 451 99 5.8 713 815 (4000 ) %5 <5-30
63 157 305 (300) 24 (lOOü) 66 544 (300) 49 605 10 »9 »<9 * 8 00061
7« 173 206 375 489 567 611 54 o)8 18 77 -01 485 79 8^ 78 -4- 176
79 5 4 82 634 799 7 0012 287 96 (500) 646 (5000 ) 656 78 84 85 (lOuO)
736 (300) 45 826 960 ( XX)) __ _

80u31 138 276 98 305 (1000) 641 730 867 M ) »L035 57 .0 173
211 18 83 635 758 79 91 8 *011 ,30 00 ) 202 76 379 91 478 512 068
778 86 853 83178 82 208 16 27 4-t4 65- 7i5 19 26 27 803 29 41 75
840 *3 94 176 212 44 465 95 676 9 l 841 85150 (3000 ) 244 554 670
80 .47 201 490 ( lOou) 93 747 85 87143 83 263 463 514 86 (800) 67
(300) 63- 722 80 896 940 8 8230 507 13 15 40 796 8.5 957 (30U) 70
80247 588 96 638 7- 4 51 826 70 959 „ (1»0171 454 91 625 90 860 » 1050 923 50 0 *057 200 24 44 5Ö3 657
69 (300) 745 58 » 3-43 111 72 75 282 425 47 96 588 677 700 27 820 901
»4038 248 431 53 644 (1000) 752 <-58 916 »6201 (300) 2 flUffl 381 459
(1000) 583 692 (500) 9» 701 (100 0 00 ) 807 70 94 9003- 58 93 113
224 (500) 78 515 6- 1 760 » 701b .06 »56 922 98 —2 (l -OO) 370 (1000)
739 bl» 56 947 00037 148 61 209 81 407 638 81 793 9U1

100011 332 79 87 546 81 (lOOO) 636 (300) 886 101164 (300)
248 308 682 (3000 ) 756 (500) 70 978 10 *357 435 728 103143 271
73 401 21 52 76 557 67 698 868 104120 29 539 612 45 57 <90 856
957 10508-) 362 419 50 (1000) 533 39 631 705 97 800 (300) 17 (500) 36
911 37 10ü0 <3 85 91 151 92 97 255 399 457 573 714 48 107017 57
65 68 98 HO 63 72 204 51 91 546 (300) 875 943 108019 96 150 89
390 490 579 714 824 29 44 109 -08 659 737 74 _ _

110070 (1-00) 131 277 427 90 598 703 57 77 864 111062 277 835
(500) 11* 206 93 579 867 95 113138 83 279 (300) 436 569 725 821 67
81 918 72 114026 171 516 (500j 655 711 827 908 16 115200 505 604 85
93 792 978 (1000) 116034 134 58 326 (1000) 34 (1000) 480 537 719 50
829 953 117052 (10—) 59 107 246 (1—0) 441 93 566 80 638 824 86 923
86 (5—) 118164 267 305 (30 00 ) 702 932 110223 36 310 4— 511 602
75 903

120015 329 (3—) 58 68 531 674 181043 55 797 809 919 73 12*160
70 3-4 410 73 612 27 57 809 41 97 98- 1*3361 83 468 96 627 4o 780
838 48 980 124042 (3000 ) 65 97 (3000 ) 120 (1000) 30 346 536
64- (3000 ) 7 9 811 3» 1* 5040 58 (3—) 63 110 36 42 264 433 70
575 7— 38 809 971 93 126324 (3—) 449 598 787 98 127020 424 68
797 988 128428 513(3Q00 ) 14 721 74 95 C500) 910 129 -25 83 357 455
61 588 71- 848 921 24

130057 72 111 406 601 781 131160 301 57 82 475 89 592 740 43
45 66 77 969 13*004 39 286 346 (3—) 442 60 546 (3—) 786 919
133096 (5—) 468 511 84 627 34 759 919 41 1340— (5—) 45 54 596 835
135071 1-8 13 31 61 264 90 311 74 78 4— 517 80 957 186329 468 526
628 74 748 834 902 28 137 -69 159 64 202 (500) 10 20 41- 84 864 138—7
19 105 67 272 318 97 4»9 (—0) 692 93 94 8- 1 41 ,30167 253 653 91

140024 79 273 354 455 81 (8—) 706 1412— 528 92 797 809 14*277
391 487 618 77o  821 55 906 35 143028 160 635 84 771 847 956
(300) 1440— 43 51 (3—) 85 156 538 636 70 762 1452— 849 534 705
8— 932 43 57 1445068 72 (10—) 165 315 (10—) 72 97 523 (10—) 642
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2 . Mai 1900. Wiesbadener General Anzeigers

Todes-Auzeige.
Theilnehmenden. Verwandten, Freunden und Bekannten hierdurch die

schmerzliche Mittheilung, daß es Gott dem Allmächtigen gefallen hat. meinen
innigst geliebten Gatten, unseren treubesorgten unvergeßlichen Later, Großvater
und Schwiegervater,

Lehrera. D. Phil. Kietz,
nach langem schwerem Leiden heute Nachmittag in ein besseres Jenseits heim*
zurufen.

Bierstadt, Nieder-Seelbach, Regensburg, den 30. April 1900.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Bietz, Pfarrer.

Die Beerdigung findet in Bierstadt Donnerstag, den 3. Juni , Nachmittags
3 Uhr. statt. o3!ä0 8

Danksagung.

Für die überaus grosse Theilnahme an
dem schmerzlichen Verluste unseres inuigst-
geliebtea Sohnes, Bruders und Xseffeu

Jakob Spitz
Koch,

sowie für die vielen Blumenspeuden sagen
wir allen Verwandten, Freunden und Be¬
kannten unsorn innigsten herzlichsten Dank.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

5336 J . Spitz Wwe.

Ä

Die gestern Abend glücklich erfolgte
Ankunft eines zweiten

Jungen

zeigen ergebenst an
Wiesbaden , 1- Mai 1900.

Emil Bommert u. Frau.

|

i:

i
|Ä

Restaurant
Kronenbur «; .

Der erste Gewinn bei der am Sonntag , den
29 . April , stattaesundenen Gratis Berloosnng fiel auf
die Rümmer « 29 und kann derselbe bis spätestens
Freitag Abend « Uhr abgeholt werden.

Control.Nummer ist mitzubringen. bZ4o
Jean Conradi»

sicherste Hülse BTÄS?
Ä i.” ' Äm . »läj . 8li««S . Stof« , St* . » W
Kakerlaken. Schwaben. Milben. Ameisen. Blattläuse etc. etc. die sich
einer colossalen Verbreitung, außerordentlichen Beliebthett und ungewShn
sichen Vertrauens erfreuende Spectali.ät Crf . Das Vorzug.ckste und
Vernünftigstegegen sämmtliche Jnsecten. Vernichtet rad.cal ,elbstd
Brut ist dagegen Menschen und Haustieren garontirt unschädlich. Für
wenig Geld zuverlässiger, staunenswerter Erfolg. Einmal gekauft,
immer wieder verlangt. Nur acht und wirksam in den verschlossenen
OriginalvartonSmit Flasche tz 30 Pfg.. 60 Pf, , und M. 1 "««"«»
^ -gewogen. Ueberall erhältlich. Verkaufsstellen durch Plakate kenntüch

Lehr seines Damenrad billig z.
-S verkauf, bei J.  ttlegler,
Koldgasse5. 5343
/Line Frau deren Mann jahrelang
E unheilbar krank und somit für
ihre Familie aufkommen muß, hat
kürzlich Zwillinge bekommen und
sucht eine» Kinderwagen billig
anzukauseu. 5339

Näd. im Verlag d. BI.
/Lin anständiger junger Mann

erhält schönes Zimmer mit
oder obne Kost. Näh. Exped. 5339
/Zravcö Lausmädchen ge>ucht.
D Ultliolin Iteitz,
5340_ Marktst>aße -J2.

Ein schön mbbt. Zimmer mit
oder ohne Pension zu vermielhen.
5549_ M-'bel-bera L6. 1.

ftiölöjraul:
billig zu verkaufen.
555(1 MichelSberg 26. 1.

IS . Jahrgang.  Ro . 1Y^

Hleüaurant„Deutscher Kof'
Goldgasse2». “08 W “ Goldgasse 2a.-

«roftfs « arten- Lokal. — «Httrifdie Beleud|tung. — 2 »egelbak^
®Marks . — Voriiiglicher Mittagstisch ;u 60, t!v Ptg. &1 Mark.

. .ta » Reichhaltige Speisekarte,
Ausschank direkt von, Faß der beliebten̂ Germania Brauerei ." Prima AW,

vorzügliche LLeiue.wein , eigene Kelterei.
5283̂ _

chehrlilig
für das Comptoir einer
LBeinhandlnng gesucht.
5346 Adelheidstr . LÄ.
LIon einzelnem Herrn

eine ältere praktische
Frau für d. Ausbessern
der Wäsche gesucht.

Oss. eub Z. 5310 durch
die Exped . erbeten. 5341
A A A

Junger Bursche findet
sofort dauernde Stelle als

Hausbursche.
Näheres in der Expedition

dieses Blattes.

(Rin ßcbr. Belt, Nähmaschine.
VJ» Schreibpult und ein Herren-
Anzug, (gr. schlanke Fig.) zuverk.
5344_ Hellmundstr 50, 2,

Solider, zuverlässigeru. kräftigerArbeiter
zur Reinigung und Beschließung
der Geschäftsräume und für Hülfs-
arbeiten an Maschinen findet
sofort dauernde Stelle. Näheres in
der Exped. d. Bl.

§ Für alle Hustende
u. Influenza

bringen die allgemein bewährten
Kaissn 's

[Pfeffermünz-
Caramelien

sicheren Erfolg
I.xeg Apetiltosigkeit , Magen-
Iweh und schlechtem vcr
gdorbcnen Magen , acht in

Paketenk 25 Psg. bei:
Otto Sicbert , Apotheke in

Wiesbaden.
LvuiS Echlld, Drogerie in

Wiesbaden
Apoth. Ernst » ockS, Drogen

in Wiesbaden Sedauplatz1
2542

1 WT*

Mt | nj
der

Mittwoch, den 2. Mai er.,
Vormittags 9 Uhr

TEST

~ ’ r ' 'C' ' ” v
der

ZillaUslltrstciskMg
im Saal .

„IN den 3 Kronen'
Kirchgasse 23 hier.

Von 10 °b kommen die

Oelgemälde
und Kunstgcgcnstände

zum Ausgebot.
5352

Eschhofen,
Gerichtsvollzieher

Wi>jk| ifniWf|tt
finden sofort tarifmäßige
Kondition.

Druckerei des
„Wiesbadener General-Anzeiger" .

Brfiher  Ph , Oranm ann.

UklchshaÜklishkaski-.
Jkogramm nom1. 6is 15. iflai

Paula Wacker , Soubrette,
Miss Linni , Trapezkünstlerin,
5 Schwestern Franklin

Damen-Gymnastik-Ensemble,
Kr . Rudolfi , Menuflötist,
Air Galley , Musikal. Clown,

Prolvngir ». 2igeunerinnen -1 rio Prolougirt.
Eine Scene aus dem Zigeuner- Lager.

Paul u . Clara Wlark ’s
5335  Gesaug -Dstettisten.

öims licht Striiljwplnliatt.

(Walhalla -)
Theater . (

Vornehmste Speciaiitäten-Bühne am Platze . \
56/257 Vom 1. bis 15 . Mai : S

gänzlich neues sensationellesJ
Prachtprogramm.

Heinrich Blank , der beste u. komischste aller Ventriloquisten, f
Olrack , das anatomische Räthsel. k
Bros . Wengorra , Gladiatorenspiele. ^
Borscha Boriscka , Verwand!ungst&nzerin. mk

Bacchus Jacobi , k
De Toina -Troupe , ,,Naeh der Schule 1*, acrobatischer Act J
Josephine Morcashaui , australische Bariton-Sängerin.
Deeruniio -Trio, die urkomischenSerenaden-Sänger.
Droese 's Biomathograph , lebende Photographien.

Gräfin Fanny Ferrucci-
Unabhängig yom  Theater:

Grand Restaurant Walhalla
nebst Walhalla - Garten.

Diners von 12 - 2 1/, a 1.20 u 1.75. im Abonnement 1 — u . 1.50.
ReichhaltigeAbendkai te ; Stamuiessen - .60 b. —.80 . Souperetc.

Exquisite Weiue. ♦ Vorzüglich gepflegte Biere.

Königliche Schauspiele.
Dienstag , den 1. « ai 1900.

117. Vorstellung.
49. Vorstellung im Aboimrinrnt D.

Ter Bajazzo.
. (Pagliacci .)

Drama in 2 Akten mit einem Prolog . Dichtung und Musik von
R . Leoncavallo. Deutsch von L. Hartmann.

Musikalische Leitung : Herr König!. Kapellmeister Pros . MaNUstacdt.
Regie: Herr Dornewaß.

Canio, Haupt einer Dorf-
LZ BajazzoColnmbine

S Taddeo
Herr Costa.
Fil . Boselti. ^
Hcrr Müller.
Herr Reiß.
Herr Manofs.
H rr Schmidt.
Herr Schuh.

((
(
(

komödianlenlruppe
Redda. sein Weib

' Tonto, Komödiant _
Beppo, Komödiant ^ *5 Harlekin
Stloio , ein junger Bauer
Elster ) . .
Zweiter ) . . I y ~ - .Landleute beiderlei Geschlechts und Gassenbuben.
Zeit und Ort der wahren Begebenheit: Bei Montalto in Calabrie»

am 15. .August (Festtag) 1865. jA
Bei Beginn der Ouveiiure werben die Thüren geschloffen und erst naq

Schluß derselben wieder geöffnet.

Das Versprechen Hinterem Kerd.
Eine Scene aus den österreichischen Alpen mit Nationalgesiugril von

Baumann. Musik von Stein.
Michel Ouantner, Wirlh der Abnteau . . Herr Rudolph.
LoiSl, sein Sohn . . . . . . . . Herr töros.
Nandl, Almerin im Dienste bei Quantner . Frl . Brodmann.
Freiherr von Slritzow . Herr Reumann.

GcsaugSEiulage:
„Der verliebte Bua" von Koschat. gesungen von Frl . Brodmann.
Zivischenakt-musik nach steyrischsn Original-Motiven von I . Schlar>

Nach dem4. .Stücke findet eine längere Pause stall.
Anfang 7 Uhr. — Mittlere Preise. — Ende nach9'/, hhr.

Mittwoch , den 2 . Mai 1900 . j
118. Vorstellung.

49. Vorstellung im Abonnement 0.
Ein Glas Wasser.

Lustspiel in 5 Akten nach Scribe. Bon A . GoSmar.
Regie: Herr Köchy.

Anfang 7 Uhr. — Einfache Preise. — Ende 9' /, Uhr.



Mage zum.Fiesbadkner Gkneral-Anjeiger^
Der Wann von Kaili.

Roman von Franz Treller.

«Ich war überrascht und erfreut, die beiden kleinen Mädchen,
die ich verließ, als so anmuthige Damen wiederzufinden. ^ ie
ick, auch in der Ferne meine Freunde aus Bergheim nicht vergaß,
wrd der Inhalt meiner Koffer beweisen. Fräulein Lila wird
mir hoffentlich aus alter Freundschaft gestatten, ihr ein Erinnerungs-
reichen an meine Reisen zu überreichen."
Ä „O , Sie sind sehr gütig, Herr Baron." Ihr Gesicht war
mit einem rosigen Schimmer überhaucht, der ihm fast den An-
schein blühender Gesundheit verlieh, und ihre Augen strahlten
Freude wieder. Sie überwandt ihre Schüchternheitund fuhr
fort: „Es würde nicht zu venvundern sein, wenn Sie unser in
!ener fremden und so viel großartigerenWelt nicht vergessen,
oder doch nur selten, gedacht hätten. ^ _ ,

„Sie haben nicht ganz unrecht, Fräulein Lisa, der Zauber,
welchen die Tropennatur ausübt. umstrickt die Seele; wenn ich
aber einsam in meiner Hütte oder unter Gottes freiem Himmel
an meinem Feuer saß, "wandelte mein Geist stets zur lieben
Heimath, die doch schöner ist als alles ans der Welt, und zu
den Lieben, die ferne von mir weilten."

„Und oft habe ich gebeten, daß Gott Sie vor Gefahren
beschützen möge", sagte sie innig und setzte dann rasch hinzu —
„Maria und ich" —. .. .

„Wie gut und freundlich Sie sind, Lisa, der unruhige
Weltenstürmer hatte es kaum verdient, daß Sie seiner niit so
Viel herzlicher Liebe gedachten."

Er sagte das arglos, denn der Ton. in welchem das ver¬
wachsene. kränkliche Mädchen gesprochen hatte, bewegte ihn : da
er vor sich hinblickte, gewahrte er nicht, wie eine heiße Rothe in
ihrem Gesicht aufstieg. Ihre Lippen hauchten nur leise: „Herr
Baron—" ,

„Aber warum nennen Sie mich nicht Edgar wie früher,
Lisa? Wollen Sie mich nöthigen. Sie gnädiges Fräulein air¬
zureden?"

„O —", zögernd nur kam es heraus, obwohl ihr Herz
freudig pochte— „sollte nicht die Zeit — ?"

„Uns. die wir doch als Kinder, die miteinander gespielt
haben, zu konventionellen Höflichkeiten zwingen? Aus beut Kinde
ist eine junge Dame geworden, das übersehe ich nicht — aber
das Herz durfte doch dasselbe geblieben sein: meins schlägt noch
wie früher für meine Jugendgespielin. Lassen Sic mich kein
Fremder für Sie sein. Lisa, und halten wir auch in Zukunft
treue Kameradschaft."

Er streckte ihr mit herzlicher Gebärde die Hand entgegen,
die sie zögend ergriff, und leise sagte sie: „O gewiß."

Dann schritt sie stumm neben ihm her. Frau von Strehlen
wandte sich um und sah in das so mädchenhaft schüchterne und
doch in Freude strahlende, rosig angehauchte Gesicht ihrer Tochter,
und ein scharfer Schmerz zog durch ihre Seele. Das waren
vcrrätherische Zeichen. — Das arme Kind — wie tief bewegt
ging sie neben dem Manne — der so gleichmüthig drein sah.

£ Lisa ahnte nicht, was sie dem forschenden Auge der Mutter
verrieth. noch weniger, was sich tief im Grunde ihres jungen
Herzens regte. Auch wußte sie nicht, wie deutlich ihr Antlitz die
Empfindung holden Glückes widerspiegette.

k Maria, welche, als Frau v. Strehlen sich zu den Nach-
kommenden wandte, in Gesellschaft des Doktors zurückblieb, rief
nach Lisa, und eilig bewegte sich die Gerufene zu ihr.

Mit Frau von Strehlen etwas hinter dem Stuhle und dessen
Begleitern zurückbleibend, sagte Edgar, dessen Züge jetzt einen
tieferen Ernst zeigten: „Wenn ich Doktor Dahlow recht verstand,
h't Marias Zustand doch recht bedenklich."

Mit unverkennbarem Schrecken sah sie ihn an und entgegnete
in tiefer Empfindung: „Das wolle Gott verhüten."

„Ich wundere mich, gnädige Frau," fuhr er mit demselbeu
Ernste fort, „daß Sie nicht Doktor Bertram zu Rathe gezogen
haben."

Ihr Gesicht wurde finster und rasch sagte sie: «Er ist ein
alter Schwätzer und verdient kein Vertrauen. Erste Autoritäten
haben die Behandlungsweise Doktor Dahlows gut geheißen."

| ' ' «In Bezug auf Doktor Bertram bin ich anderer Meinung,
und Frau von Strehlen wird wohl gestatten. daß wir auch die

Ansicht wt|uv.v»ui Arztes Horen.'
„Er hat meine Lisa von vornherein falsch behandelt und ihr

so für das ganze Leben Schaden zugefügt," sagte sie in dem¬
selben bitteren Tone wie vorher."

„Es ist nach Doktor Dahlows Aussage nothwendig." fuhr
er. ohne den Ausfall auf den alten Arzt zu beachten, fort, „daß
der Zustand des Herzens bei Maria untersucht wird, und estie
Mitwirkung Doktor Dahlows ist hier ansgeschlossen. Maria
wird ihm eine solche nicht gestatten, wie sie mir sagt."

„Und dem Doktor Bertram ?"
„Dem würdigen Greis ist sie bereit, sich zu unterwerfen."
„Es ist mir nicht angenehm, daß Doktor Bertram ins Hans

kommt," entgegnete sie nach einer Weile, „und ich wäre geneigt,
wiederum hervorragende Autoritäten herbeizurusen."

„Dies wäre sa nicht ausgeschlossen, gnädige Frau, aber
Maria hat Vertrauen zu Doktor Bertram, und ich denke, Sie
geben dem Wunsche der Kranken nach."

„Warum sagt sie mir das nicht?"
.Aus zarter Rücksicht, da sie Ihren Widerwillen gegen

Doktor Bertram kennt. Doch ich glaube, Sie sind mit mir der
Ansicht, das; in solchem Falle Rücksichten wenig angebracht sind."

Rach kurzem Schweigen sagte sie: „Er soll morgen geholt
werden."

Sie gingen stumm eine Strecke nebeneinander her. dann
wandte sie sich zu ihm mit der Frage : „Wie haben Sie Lisa
gefunden. Herr Baron ?"

„Sie hat sich in diesen Jahren trefflich entwickelt und ist
jedenfalls ein liebes, herziges Mädchen."

Die Aenßerung that dem Mutterherze»! wohl, aber mit einem
Seufzer fuhr sie fort: „Wenn nur ihre Kränklichkeit nicht wäre,
das macht mir so große Sorge."

„Das giebt sich mit der vorschreitenden Zeit. Ich fürchte,
gnädige Frau, Sie haben Lisa von Jugend auf etwas verwöhnt."

„Ach, es mag wohl sein, doch' sic war von Kindheit an
schwächlich."

„Zarte Wesen, gleich Fräulein Elisa, sind gewöhnlich stärker,
als es scheint, und ich glaube, es fehlt der jungen Dame nur die
Willenskraft, um eine robuste Gestindheit zu erlangen. Sollte da
die übertreibende Zärtlichkeit des Mutterherzrns vieje nicht von
vornherein unterdrückt haben?"

„Vielleicht haben Sie recht — aber", setzte sie mit einem
Herzenstone hinzu, „sie ist alles, was ich aus der Welt habe.
Lisa glücklich zu sehen, brächte ich jedes Opfer."

„Sie ist solcher Liebe würdig, und ich hosse, gnädige Frau,
Sie werden Sie noch jo glücklich sehen, als wir Menschen
werden können."

«Ich hoffe es auch", sagte sie langsam; sic hatten den
Wagen erreicht; auf Marias Wunsch ließ man sich unter den
Buchen nieder. Doktor Dahlow wurde bald zn einem Patienten
abgerufen, und der Zwang, den seine Gege»,»vart trotz seiner
geschmeidigen Formen und der Zuvorkommenheit seines Wesens
ausübte, verschivand. Anregender und herzlicher nmvöc das
Gespräch. Man plauderte von dem, was in Bcrghcim und
seiner Umgebung während Edgars Abwesenheit geschehen war,
und lauschte wieder seinen Schilderungen ferner Welstheile.

Dje Blicke der beiden Mädchen hingen an. seinen Lippen,
und Frau von Strehlen beobachtete verstohlen ihre Töchter, die
mit glänzenden Augen vor Edgar saß und zuhörte, und sie
glaubte mit größerer Gewißheit zu gewahren, daß eine tiefe
innige Herzensneigung, die wohl schon von früher datirle, ans
diesen Blicken sprach.

„Ach. armes Herzenskind," seufzte sie in sich hinein.
Als es kühler wurde, kehrte inan zum Schlosse zurück, und

Edgar suchte sein Zimmer auf.
Hier traf er den Neger, der im Begriffe war, die Koffer

auszupacken.
Edgar, in Sinnen verloren, achtete sein nicht und warf sich

auf ein Sopha.
Sein sonst so munterer und redcsertiger Jean Baptist schien

verstimmt zu sein und lag schweigend seiner Beschäftigung ob.
Nur hier und da richtete er die großen schwarzeil Auge» auf
seinen Herrn. Es lag eine Frage darin, die er trotz seiner edlen
Dreistigkeit bei der Haltung des Barons nicht offen anszu-
jprcchen wagte.

Edgar schien mancherlei, nicht immer Freundliches, durch den
Sinn zu gê en. Plötzlich erhob er das Haupt und fragte:

„Jean Baptist, was bedeutete Dein Benehmen dent Herrn
Doktor gegenüber?"

Ter Schwarze hielt inne, sah seinen Herrn an. schlich dann
leise zur Thür, öffnete sie, lauschte hinaus und kam dann zurück.

„Nun?" fragte der Baron nochmals.
Fast flüsternd sagte Jean Baptist, und sein Gesicht hatte

einen halb ängstlichen, halb drohenden Ausdruck: „Es ist der
Mann aus den Mornen."

„Wer?" fragte Edgar und erhob sich rasch.
«Der Herr uitten im Zimmer."
„Du tust verrückt."
„Jean Baptist ist nicht verrückt. Herr — er ists — er ist

der, rvelcber das Unglück über mich gebracht hat."
Mit Erstaunen lauschte Edgar diesen Aeußerungen, die der

Neger in einer an ihm ungewohnten Weise machte. Wenn er
sich zurück rief, wie auch ihm die Aehnlichkeit zwischen einem
Gesicht, welches er auf Haiti gesehen hatte, und dem des Doktors
ausgefallen lvar, so mußte er sich sagen, daß die Ansicht des
Negers durch seine eigene Beobachtung an Wahrscheinlichkeit ge-
tvann. Auch blieb die eigenthümliche Bestimmtheit, in der Jean
Baptist seine mit Recht oder Unrecht gemachte Warnehmung mit¬
theilte. nicht ohne Eindruck aus den Baron.

Ruhiger sagte er deshalb: „Du irrst Dich, Jean Baptist-"
„Nein, Herr, ich kenne ihn wieder, trotzdem er sich den

großen Bart hat abnehmen lassen, er ist es."
„Tu hast mir eigentlich nie ausführlich mitgetheilt, wie

Tu die Rache der Vaudouxleute auf Dich' herabbeschworen.
Thne das jetzt und sage mir, was der Mann auf Haiti, mit
welchem Doktor Dahlow einige Aehnlichkeit zu haben scheint,
eigentlich war. und in welchem Verhältniß Du zu ihm standest?"

Ter Neger versicherte sich noch einmal, daß kein Lauscher
in der Nähe weile und sagte, immer mit gedämpfter Stimme:
„Es ist nicht gut vom Vaudoux zu sprechen, Herr, Du weißt,
wie gefährlich er ist."

„Run, hier haben wir wohl nichts von ihm zu fürchten."
„Wer weiß?" zischte der Schwarze, „der Mann unten

kennt seine Geheimnisse."
„Sprich, hier hört uns niemand."
„Du weißt. Herr, daß die Kongoneger und vor allen die

Vaudouxleute alle die furchtbaren Gifte kennen, welche Pflanzen.
Steine und Thiere in sich bergen, es ist ihr Geheimniß, und
noch keinen! Weißen ist es gelungen, ihnen dies zu entreißen."

Edgar wußte, daß die Schwarzen aus Haiti über gewisse
in ihrer mächtigen Wirkung entsetzliche Zerstörnngsinittel auf
diesem Gebiete verfügten, daß sie durch ihre Gifte in Bächen,
Flüssen und Seeen auf Meilen hin alles animalische Leben zu
vernichten verinögen, daß große Rinder- und Schasheerden in
einer einzigen Nacht durch solch geheime Mittel ihren Tod
fanden.

Das machte die Vaudouxleute so sehr gefürchtet bei den
Landbewohnern, und jeglicher scheilte sich, ihren Zorn heraus-
zufvrdern. Daß diese Gifte auch oft genug gegen Menschen an¬
gewandt wurden, und zwar mit einer Schlauheit, welche fast jede
Entdeckung ansschloß, war bekannt genug. Die abergläubische und
zugleich stierisch wilde Natur des Negers scheute vor solchem
Morde nicht zurück.

Der Schrecken, welchen der Vaudoux hierdurch_verbreitete,
war um so größer, als mau nicht einmal die tödtlichen Substanzen
kannte, welche seine Sendlinge anwandten, noch weniger Mittel,
ihre Wirkung aufzuheben. Alles dies hatte Jean Baptist während
seines Aufenthaltes auf Haiti in Erfahrung gebracht, wie es denn
überhaupt ein öffentliches Geheimniß war. Der Neger fuhr fort:

„Monsieur Chalas," — er deutete nach unten, als ob er
den Doktor meine— so hieß er dort, ..durchkletterte die Berge
und suchte nach Giften. Er bestach mit viel Geld alte Congo-
neger, und sie müssen ihm trotz ihrer Schwüre manches ver-
ralhen haben. Er wohnte dann eine Zeit lang in der Nähe
von nieines Herrn Pflanzung, und dort machte ich seine Be-
lanntschaft. _

Ich habe gesehen, wie er insgeheim Versuche an Thieren
mit Giften anstellte, die nur wir kennen. Ich habe nie zum
Vaudoux gehört, es wäre eines gebildeten Mannes unwürdig."
sagte er mit Selbstgefühl, „ihre Albernheiten mitzumachen, aber
mein Vater war Obimann, und ich habe ihm viel von seinen
Geheimnissen abgelauscht, und so erkannte ich bald, daß Monsieur
Chalas in den Besitz einiger unserer Geheimnisse gekommen war.

„Henneberg-Seide“
Nur acht , wen » direkt von mir bezogen.

schwarz, tuciü und farbig von 75 Pfg. bis Mt. 18.65 per Meter —
zu Roben und Blmiscn! — An Jederinann franko und verzollt ins
Haus. Muster iiiiigchend. — Eigene Fabrik auf deutschem Zollgebiet.

6. Henneberg, Seiden-Fabrikant,Zürich
Künigl. und Kaiser!. Hoflieferant. 2545b

Nhre!tHsld«Sllrkk>.O-tisl!jkAr1jlltlj«Krsß.Avs»lllll
zu reelle» billige» Preisen. Reparatur unter Garantie . ^ ^ 4718

Meli . Tlieis , Winaitzer. 4 MoriMrake 4.
Gasthaus und Wmlint

Zum Deutschen Haus,
t *r 22  Hochttätte 22

Schönes Vereiussälcheu noch einige Tage in der
e frei. ir 244

Achtungsvoll
Jnc . Krupp-

Rnnteler Rothwein
aus der Fürstlich Wiedischen Kellerei in Runkel a. Lahn.
Drigiual -'AbfüUuugen mit Korkbranb und fürstlichem Siegel.

Ausgezeichneter stärkender Wein.
ärztlich empsoblen,

per Flasche mit GlaS Mk. 1.75 und 2.75.
Alleinverkauf für Wiesbaden bei: '>002

JE. Brunn , Weinhandlung, Adelheidstraße 3 » .

Itel Nassauer Hof, Hachenburg.
Altbewährtes Hotel. Gute Küche. Massig« Preise. Geschäfts
reisenden und Tourist.-n empf hlen; auch zu längerem Aufent¬

halte geeignet.
3038 _ C , llenney.

Ulaldstänschen.
20 Minuten von der Endstation der elektrischen Bahn.

645_ Schönstes Wald -Restaurant Wiesbadens. _

Tapetena. Tnpeteareste
liefert am billigsten

Julius Bernstein,
ii  Marktstragc G

W» Muster überall hin franko . W»

8 überall als vorzüglich anerkannle
hî gem Platze eingesührle,

0. Fritze’s Bernstein-Fassbodenlackfarbe
Schutzmarke „Adler "

ans der Fabrik von O . Fritz © Co . in Lffenbacha. M.
ist mir acht zu haben bei:

A. Berling , gr. Lnrgstr. 12.
A Cray . Langgaffc 29.
Th . Rumpf , Wcbergasie 40.

Louiö Schild , Langgasse 3.
C . Lieber !, Ecked. TaunuSstr.

„ .. Cyr .Tauber , Kirchgaffe 6.
In Biebrich bei: H . Steinhauer.
In Langenfchwalbach bei: Chr Krautworst.

Man achte auf die Schutzmarke„Adler", da es Nach¬
ahmungen gibt. 3940

3881

Zu Einkaufspreisen verkaufe wegen Ge¬
schäftsaufgabe meine sämmtlicheu noch vor.
räthigen Farben , Lacke und Pinsel . 486?

•Jacob Ulrich , Friedrichstraße 11.



The Berlitz School
Wilhelmstrasse 4, 3. 8t.
Sprachlehrinstitut för Erwachsene.

Französisch, Englisch, Italienisch, Rnssieli. Spanischu. Deutsch, *** uationaie Lehrkräfte.
, . Methode Beritts >« * *.

Unterricht in Klawen , te Referenzen von deutschen und ausländischen Gelehrten und Schulmännern . Schüler , welche reisen,
Schüler von der ersten Lcchon an ^ ^ ^ nehmen und die ln einer „ Berlitz School “ belegten Lectionen nach irgend einer der
können unentgeltlich die Hilfe der „lBerllt * » cnoois n p „Berlitz Schools“ stehen unter Oberleitung und Controle des Herrn Prof.

Hrthod . ° ° d d. » Er,o lg  Vorhand * , Proha .se, ioaaa uad Prcpec .a , r,m.

Meldungen und Eintritt jeder Zeit.

Zu verkaufen.
Billa für Pension mit 15 Zimmern, großer Garten, ganz

nahe dem CurhauS . mir kleiner Anzahl.
durch Wilh . Schußler . Jahnstrage 36.

Hochfeine Billa Nerothal, schönem Garten, Centralheizung,
auch für zwei Familien geeignet. ^ „ , oß

durch Wilh . Schutzler , Jahnstraße 36.
Billa Gustavsreytagstraße, schönem Obst- und Ziergarten.

15 Zimmer , _ , _ . oc
durch Wilh . Schützler . Jabnstraße 36

Rentables HauS Rheinstraße. Thorfahrl, großer Werkstatt.
Hofraum für jeden Geschäftsmann geeignet. Anzahlung
10,000 M., ^

durch Wilh . S6,üstlcr . Jahnsir . 36.
Rentables HanS , ganz nahe der Rheinstr.. Thorfahrt Werk¬

statt, großer Hofraum . Preis 64.000 M .. Anzahl . 6—8000 M .,
durch Wilh . Schüsilcr , Jahnsir . 36

Hochfeine Rentable Etagenhäuser . Adelheidstr, Kaiser
Friedrich-Ring , . _ , n„

durch Wilh . Schüstler . Jabnsir . 36.
Billa mit Stallung für 4 Pferde, großer Garten, schone Lage,

auch wird ein Grundstück in Tausch genommen,
durch Wilh . Schüstler , Jahnstr . 36.

EtagenhanS . 4anz nahe der Nheinstr., 4 Ziminer-Wohliungeu,
besonders für Beamten geeignet, billig feil ^ r n

durch Wilh . Echuhler , Jahnstr . 36.
Rentables Haus , oberen Stadttheil, mit sehr gut gehendem

Holz- und Kohlengeschäft zu 48 .000 M . kleine Anzahlung
685  durch Wilh . « chustler , Jahnstr. 36.

Nachlass-

Versteigerung.

fitujfdmft
©nßcCsßccgeis.

Unterzeichneter Verein beginnt am Samstag , den
3. Mai , Abends 0 Uhr, einen

Im Aufträge der Erben werden die zur Ver-
lasseuschaft der t Frau Fr . W B - ndlev Wtve.
gehörigen Silber - und 4Soldsachcn , Brillante » re.
am Mittwoch , den 2 Mai er , Nachmittags präcis
272 Uhr ansangend. in meinem Auctionslokale

Rr 4t Friellrilsistraße Rr. 44

atenle 1340
Gebrauchs - Master -Schutz

Waarenzeichen etc.
erwirkt

Ernst Franke, cl Ul“Ä" r’i6.

öffentlich meistbietend versteigert, und zwar: 5286
1 große Parthe Silbersachen , als: Löffel, Messer
und Gabeln (groß und klein). Candelaber. HuiUiers
und noch vieles Andere, 2 gold . Damen -Uhreu.
qold. Ketten , gold . Ringe mit Brillanten,
Rosen <c., gold. Armbänder, Ohrringe, Brochen,
Medaillons, worunter solche mit Perle », Rosen.
Brillanten re., gold . Riechdose mit Spieluhr,
Lorgnette mit Kette und noch viele sonst. Ooldsachen,
ferner sehr werthv . Pelz . Meyers Convers.-Lextkon
und sonst, versch. Hausgerathschasten.

Rechts-Eonfulent Arnold
für alle Angelegenheiten. Büreau : Fanlbrunneustraste 8.
Sprechstunden : 9 - 13 '/, . 3 ' |, - 6 ' /, . Sonntags : 10- 12 Uhr
m** r-  L .k jährigc Thatiqkeit in Rechtssachen . 518 .)

Wilh. Helfrich,

an Staats - und Communalbcamte iverden
unter den günstigsten Bedingungen von einer
erstklassigen Lebensversicherungsbank abgegeben.
Gefl. Adressen erbeten unter ^1». 1°. 1852
hauptpostlagernd Frankfurt a. M. 2936

WMrsWttU
Heute Mittwoch den 2 . Mai,

Vormittags 97 , Ul;r
und Nachmittags 2 jz Uhr

anfangrnd , versteigere ich zufolge Auftrags uachvcrzeichnete Waaren im
Saale

zum Deutschen Hof
Goldgasse 2 ». I.

öffentlich meistbietend gegen gleich baare Zahlung . .
Paar gelbe Damenknopl - und Schnürstiefel von

4B W No . 36 - 42 . gelbe Herrenbaibschiihe. Zligstiestl und
Hakenschuhe, gelbe Kinderschnürstiefel, schwarze Kinderknopfstiesel, gelbe
unö schwarze Spangenschuhe mit und ohne Lackspitze, Kinder- und
Plüsckvaittoffeln. ferner eine große ParlhieKinderstrümpse und Herrcnsocicil.

Auetionator u. Taxator.

Liberaler Raffauislher llnioas-llerein.
Generalversammlung

über

am Touncrstag . den 3 . Mai in Limburg a. d. Lahn.
Hotel zur allen Post:

10 ' /« Uhr : gcsd)äftliche Sitzung der Milglieder,
ll »/4 Ubr : öffentliche Versammlung.

Tagesordnung der Letzteren:
Eröffnungsansprache , Herr Pfarrer Todt aus Oberneise » .
Referat des Herrn Superinlendeut Dr . Braasch aus ^»ena

„Hacckel'L Welträtfel " .
Referat des Herrn Pfarrer Beefenmeher aus Wresbadcn über

„Unsere Stellung zur Frage des Zusammenschlusses der
deutschen evangelischen Landeskirchen" .

Um 2 Uhr gemeinsames Mittagessen, das Gedeck 1 Mark 50 Psg.
Zu zahlreichem Besuche ladet die Mitglieder und Freunde unseres

Vereins ein Der Vorstand : .
0000  I . A. : Pros. Dr . W. Fresenius.

KinismiinilWr Utttiil Wiesdadk«.
Am Mittwoch , den 2 . Mai 1900 Abends

9 Uhr, im Vereinslokal, „Deutscher Hof ' , Goldgasse 2a

Sämmtliche Waaren sind nur bester Qualität

Eerd . Marx , Rachf
Bureau : Kirchaasse 8 . Sluctionator und Taxator ._

la Tapezirer-Stärke
per Pfund 20 Pf ., bei 25 - 50 Psd . 18 Pf ., bei 100 Psd . 17 Pf -,
In Leimpulvcr . kein Einweichen und Kochen mehr, dabeî stärlst«
Bindekraft und größere Ausgiebigkeit wie Leim selbst, per Pfd . 50 Pf .,
bet 10 Psd . 45 Pf ., empfiehlt ^ .Hm Zboralski ,
4153 _ Römerberg 2—4.

Fortsetzung der
Haupt-Versammlung,

wozu wir unsere Mitglieder frdl. einladen.

gebeten. Um pünktliches Erscheinen wird dringend

Der jtlorifluh.
Deutscher

30 Df.Ift 91.reif,tiliili.WMskgj.W.3t»Dfg.
50 Pf . Borzügl . Süßrahm -Margarine Psd . 60 und 80 Pf .,

Steariniichte VI und VIII ohne Ausschlag.J. Schaab, Grabknllr. 3.45

5249 Fuhrleute
6 stadtkundige, sucht bei gutem  Lohn sofort

L. Rettenmayer , BlltinlitüljC 21.

Außer den andern langwierigen Leiden heile ich auch die

Jtoulfiraiiftfmtfii,
sogar angeborene.

Sprechstunden Werktags: Vorm. 10—12. Nachm.3—5 Uhr.
Woitke,

Kaiser Friedrich Ring , nahe der Ningkirche.

iE)
sämmtlicher Sektionen

Dienstag , den 1. Mai , Abends 8,/r Uhr:.*,1111 --

(DefcOufnmmenluinft
im Lokale des Herrn Koob , Hermanustraste 1 „ .
53^5 Ter Borttand.

Anfinger-Kuchs
für Damen und Hmen

in der Gewerbeschule , Zimmer No . IO . Das
Honorar betragt Mk . 8 .—.

Anmeldungen werden entgegengenommen bei Herrn
Lehrer Ad . Schmidt , Helenenstraße 28, sowie bei Be¬
ginn des Unterrichts. 5264

Der Darlfand
des Gadklsderger Zttimgraphkn-Dtttm.

Die 5iurzschrift EabclSbergerS findet sowohl als Kammerfchrift
als auch als Äeschäfls-Skenographie die weitaus größte Verwendung;
in über 40 Parlamenten dient sie zur Aufnahme der Verhandlungen;
feruer zur amtlichen Aufnahme der Reden Sr . Majestät des deutschen
Kaisers . Sie ist die einzige, welche von staatl. Schulbehörden in den
Lehrplan aufgenommen ist und zwar in Bayern . Sachsen, Oesterreich,
S .-Weimar , Oldenburg und Sachseu-Kodurg-Gotha ; an 1386 schulen

wird sie gelehrt. Die älteste , weitverbreitetste und

wähvteste Schnellschrift.

| Kein Staub mehr !! |
Schrubbern , feuchtes Aufwischen des Fussbodens
überflüssig . Auskehren mit nassen Sägespänen oder
Kaffeesatz füllt fort , sobald der Fussboden alle
3 Monate mit dem Fussboden -Ool

ff
Staubfrei /f

impragnirt wird,
jede:

o_ _ Diese leichte Arbeit kann von
j .,Jem Lehrling oder Hausmädchen schnell , ohne
Geschäftsstörung , besorgt werden .Kosten pro Quadrat-
moter -Fläche ca . 15 Pfg . Ladenlokale , Büreaux,
Versammlungssälo , Vereinszimmor sehen stets sauber
aus, man erspart viel Arbeit , Zeit
und Geld « 2856
Ausführliche Prospekte gratis und franko.

Fritz Bernstein,
Droguen & Chemikalien,

Wiesbaden , Wellritzstrasse .

Hiermit erlaube ich ir meinen werthen Bekannten und
Gönnern die ergebene Mittheilung zu machen, daß ich mit
heutigem Tage

Frankenftratze 14
eme

Reparatm-Welkstiitte
für

MrrafellftfMiaFduneii, Waagen eic.
eröffnet habe und halte mich zur Lieferung nur erster
Fabrikate, sowie zur Reparatur sämmtlicher Systeme bei Zu¬
sicherung prompter und billiger Bedienung bestens empsohlea.

Hochachtend

Albert Kölke,
Frankenstraße 14, Frankenstraße 14,

Das Abdreheii der Kollektor
an Dynamos beso rgt an  Ort und Stelle unter Garantie ^Fr . Wajfiirr , WktMtthkttl.
0124 Nri -Sbadcu. Hellmundstratze 52_

langjähr. erster Mechaniker bei Herrn Hugo Grün.
Bestellungen werden auch Platterstratze 20 ĝer»

entgcgengenommen

Fier ! Eier ! Eier!
frisch- Liede -Ei - r ä St . 9 Psg - 28 et . 1.1«
schwer - „ » „ 5 Pfg . 2 » „ 1.20

" | "per  Stück « » 7  Psg.foehl ! Mehl ! Mehl!
allerfeiusteS Blüthenmehl p Pfd . ^0 Pfg.

10 Pfd . 1 .80.

Feinstes Kuchenmehl V Pfd - «• 18  P/ll
” 28 ^ 10 Pfd . 150 n. 170.

Confum-KaUe T
478 Televhou 478

jjricfnmtktii,
»oivle Sammlungen werden gekauft. 5331

G R . Engel , Spiegelgasse 6.

Billigste Preise.
Reelle Bedienung.

Gust . Eeppert,
Aelenenftratze U» 2 , Ecke Aleichstratze,

empfiehlt Kolonialwaaren als:
Suppen - u. « cmüfenndeln per Pfund 25—60 Pfg.
Hülsenfrüchte „ , 12- 80 „
ReiS . tt 15—40 „
Gerste « » 18—28 „
la . Apfelringe * * 45 *
Cornet Beef w w 75 H
Schmalz » 40 u. 50 ^

Kaffee per Pfd . 90 , » 00 , ISO . 13 » . 18 » !

Butter und Eier

M>
Eine kle

1, Mai em
Mietbivertb
in Wi-Sbat
Umgebung,
unter W.
hxs Genera

6

ein« Weh" !
lküchk. Bad
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ruhige Frai

MÖbliirichstraßean einen
Lellumndsti
8 möbl. 3
“ Sarlstr^
^minier ,;n
(tm schönVS- oermie:

Ein Hei
teilt möbl. j
Schulgaffe6

“ T

Grav
Süden mit
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imiiietben. ^
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schriften, Berwaltungsstreitsachen . Beitreibung von Forderungen . *■
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ÜJöiinuiitjsgdiidi.
-ine kleine Familie sucht per> Eine kleine Familie sucht

, Mai eine kleine Wohnung
«ietbwertbe von 250 ZOO i!" _ « r\ Snv* «um r('

300
auch nächsterin Wiesbaden oder

Umgebung. lIefl . . - .
unter «T . « A . an die Exped.
h,a General ^ nzelgers - 4903

Vermiethungen.
6 Zimmer.

MUkielliiiy - Nliiii 1)2
nnt Wchnung . 3 . El .. 6 Zimmer,
»ülbe. Badezimmer , zu vermieth.

_5057
2 Zimmer

""(jji-gen rvcrnchtung etwas Häusl.
Arbeiten sind 1— 3 Zimmer an
nidiqe Frau abzugeben . 3658

Goethestr . 4 p.

Wblirte Zimmer.
» .chstraße 37 , 3 . möbl . Zuumec

an einen Herrn zu verm . 5331

eüiiiiUldstraßc 45 . 1. St ., schön
möbl. Zimmer zu verm . 5338

^Aarlstratze SS , 3 l., sch nwl.
linier zu verm 4949

E,in schön möbl . Zimmer zu
' vermiethcn . 4140

Oraniensir . 54 , Mb . 1. st.

_ ®iu Herr kann Theil an einem
fein möbl. Zimmer haben. Näh.
Schulgasie 6 , 1._ 5240

Lüden.

Grabenstraße 9
Laden mit Lndenzimmer und
Löhnung von 3 Zimmern . Küche
md Mansarde per 1. April zu
imiiietden. Näh . daselbst bei Frau
Senrmert oder bei Eigenthümer
Rax Hartmann , Schützen-

10. 3097
KM

14. Grabenstratze 14
Laden mit Wohnung
und Werkstätte auf
1. Oktober zu verm.
Näh. b. Wilh. Schell . 5167

^Mr, hell. Eckiaden p. 1. Jul»
Wellritzslr. 10 ev. m . Wohn , zu

MH . bei Heinr . Krause,

^Serg 15. _00
Werkstätten etc»
Lmnienstraße 31

roße, Helle Werkstätte' mit kleiner
! «chlvohnung oder beide getrennt
Mm zu verm. Näh . Hinterhaus
!?>Laug 5306

Arbeitsnachlveis
^ Elnzcigen für diele Rubrik bitten wir bis 11 Uhr
_7 " >Nl »tagS i» unserer ELpeditio » ei » , » liefern . -M»

Für da ? Bureau eines
Fabrik - und Engrosgeschäftes
in einer Stadt am Rhein
wird sofort ein ehrlicher , streb¬
samer junger

Mellen-Kesuche.

, w T ) ! £♦
i4®#n 8c f Mann , in allen Fä»

1 der Photographie bewandert,
Stelle als Gehiilfe für
♦ Offerten unter H. 3047

d. Bi. _ 5318
sanderc Frau sucht

^rgcnS 2 Std . Beschäftigung.
Romcrberg 29 , I.

^nliche Verlonen

feSdüiritfec ! £
J ,®in 'ge erste Rock - ^

finden dauernde ^
iWüigung . Lol , » - 1

at, f 1 (höchste Preise ) . ^

^ Marxheimer. £

^ bchuhmacher gesucht,
Beilstein,

Helenenstioß - 7.

»ntibter Ardkitn,
l^ 1 Leiter steigen , sich jcwcder

Uinerziehen will , findet
'Stellung zu 3 '/, — 4 M.

^ >ff. ¥L 100 Exp.
rettet Bursche für mein
^Itfdjäft gesucht . 5328

Blücherstraße 18.

Mann
mit schöner Handschrift ge¬
sucht . Kaufmännische Kennt¬
nisse nicht unbedingt erforder¬
lich . Logis im Hause . Offert,
mit Angabe der seitherigen
Thätigkeit mit Gehaltsanspr.
unter BEF 200 an die

Expd . d. Ztg. _ 3045
Wochenschneider gesucht bei Wagner
Hellmundstraße 38. _ 5168

i ücht.Reis.u.Lolport.f.Bücher.
Bilder u . Haussegen g. h. Proo.

u . groß . Verdienst sof. gesucht . Näh.
Sedanstraße 13 . Htb . 2 l. 5189

G ftlllt junget ültöfittr,
Stellung dauernd . 5303
__ Helencnstr . 1 , II . l.

15 bis 20 tüchtige G . und-
arbctter gesucht.

Sldam Tröster,
5267 _ Feldstraße 25.

Kohrs
llrbrnvirtiünft

für Damen oder Herren , die in
feinen Kreisen verkedren durch
Uebernabme einer Bertretung.

Offerten unter P . A . 1918
an Haaienftein A . Bögler,
A G . Köln . 301/24

Für 50 Pf . eine g 'iite Brille
llttemssiilchkli,

größeres Lokal , Römerberg 13,
mehrere Tage noch rrri.

I . Schwarz.
Daselbst ein schwarzer Spitz-

hund zu verkaufen_ 4903
Einige Morgen Aecker und

Wiesen zu verpachten. 4336
_ Rheinstr . 44.

Karlsttaße 30
Stallung für 1—3 Pferde zu ver.
miethen . Näh Wörthstr . 13 . 5331

der Zwicker , feine Sorten nur 1 Mark und 1 .50 . Alle Nummern , für jedeS Ang
Ansehen und Provieren kostet nicht » . Umtausch bereitwilligst.

IDirshaDcn. Kaufhaus Führer , 48.
paffend , sind wieder eingetroffen.

3264

48 . Ttlkphan 309.

Dionteur
für hochfeine Bade -, ClofetS -,
Toiletten - Einrichtungen rc.
von erster Schweizer Firma dieser
Branche gesucht.  Ohne beste
Reserenzen sind Anmeldungen
zwecklos. Offerten unter Ehiffer
J Kt 2186 an die Annoncen»
Expedition von Rudolf Moffe
Frankfurt a . M . 250 .43

Zn verkaufen
ca. 3— 4 Morgen gut . Gartenland
(theils eingefriedigt ) an festliegenden
Straßenzügen und zu Bauplätzen
bestimmt . Näheres Sonnenberg.

Gartenstraße 11._ 5375

HT >er würde einer Dame mit
eigenem HauS nebst Laden

in der Lebensmittel -Branche ein

KMft in Eoiiiinisßon
am hiesigen Platz anlegen . Off.
unt . III. 4752 an d. Expdt.

Mainz.
Ein EckbauS , Ochsenmetzgerei,
pro Woche ca . 3 Stück Bieh , für
38000 Mark zu verkaufen.

Offerten an Jean Schlecht,
Bauerngaffe 11 . Mainz . 30 40

In Mainz
ist ein EckbauS mit Weinwirih-
schaft gut gehend , für 32 000 M.
und ein Eckhaus mit Ochfen-
metzgrrei 2 — 3 Stück Vieh pro
Woche für 28 0 ;0 M . zu verkfn.
Offerten an Iran Schlecht,
Mainz , Bauerngasse 11 . 3043

In Mainz
ist eine gut gebende Bierbrauerei
mit HauS zu verlausen . Preis
47 000 M . Umsatz pro Jahr ra.
500 Hektol . Bier , 4000 Lt . Wein
alle Tage 25 - 30 Tischgäste (Kauf-
leute ), Mielhnträgniß ca . 2800 M.
(Garten ) Hofwirthschaft und ein
Vereinssälchen dabei . Offerten an
Jca » Schlecht , Mainz , Bauern-
gaffe 11 ._ _ 3043

In Aininz
ist ein EckbauS mit prima gut¬
gehendem Spezerei - Geschäft für
50 000 M . zu verkaufen . Offert,
an Jean Schlecht , Mainz.
Bauerngaffe 11 . 3044

Eine herrlich gelegene Billa
nabe Dicbrich - Schierstein 1 ., 2 ., u.
3. Etage je 4 Zimmer , 1 Küche
nebst Zubehör , großer Obst - und
Blumengarten , für 32 000 M . zu
verkaufen . Auch wird eine Hypothek
oder sonstiges Objekt in Zahlung
genommen . Offerten an Jean
Schlecht , Mainz Bauerngaffe 11.

-3041

Kolporteure und Reisende
bei höchster Provision und

großem Verdienst sucht 4748
R . Eisendraun.

Buchhandlung . Emserstr . 19 , Hl.

herein fli unentgeltlichen
Ardcilsuachiukis 73

im RathhauS . — Tel . IS
ausschließliche Veröffentlichung

städtischer Stellen.
Ablheiluug für Männer.

Arbeit finde» :
Buchbinder
Gärtner
Junger Kellner
Maler — Lackierer — Tüncher
Sattler
Schmied
Schneider.
Schreiner
Schuhmacher
Tapezierer
Wagner
Lehrlinge : Buchbinder , Koch,

Küfer , Maler , Mechaniker,
Schneider , Schuhmacher,
Zimmermann , Vergolder,
Zahnarzt.

HauSknecht — Herrschaftsdiener
Schweizer.

Arbeit suchen:
Dreher , Eise » .
Kaufmann
Koch — Küfer
Schlosser — Maschinist — Heizer
Schreiner
Spengler
Ausseher
Bureaugehülfe — Bureaudiener
HauSknecht — HerrschafkSdiener
Kutscher — HerrschastSkulscher
Fuhrknecht
Fabrikarbeiter — Taglöhner
Erdarbeiter

Krankenwärter  _

Lehrlinge*
Lchreiiicrlehrliug gesucht
&  Helene,lstraße 13. 5121

Sdirtinttitljrliiij arf.
5103 i . Raming , Bleichste . 4.

Schriftsetzer-
Lehrling

geg. sofortige Vergütung
gesucht.

Druckerei des Wiesb.
General -Anzeiger.
/Linen braven Jungen suche als
"Lehrlings , ein Colonialmaaren-
unv Delicaicssen -Geschäft . 5305

Heinrieh Neef,
Rheinstrabe 63 , Larlstraße.

Mainzerstr . 52 , Ecke Lcssingstr.

Mrfiiig
aus besserer Familie mit guter
Handschrift.

Mrmäddim
per sofort gesucht. 5309

J « Bacharach,
Weberg . 4.

( &in Buchbinder - Lehrling,
^ welcher auch in der ZeituugS-
ExVedition ausgebildet wud
findet gegen sofortige Vergütung
Grelle im

WieSbad . General -Anzeiger,
MaurniuSstraße 8. 4964

Weiblilbe Personen.
Gesucht für sofort gesunde.

dtiisligk Aiiiiiir
für neugeborenes Kind.

Offerten zu richten an die
Expedition des Bl . 5308

Ein braves älteres Mädchen
für alle Hausarbeit gesucht. Lohn
per Monat 20 Mk . 4292

Näh . Verlag.
in braves steiß Küchenmävchen

find « g. Stelle Friedlichste . 11 .
_ 4868
eminyes junges Mäbch . f. Vorm.

ges. Karlstr . 29 , Part . 5193

,Q,n junges willige « Mädchen
^ vom Lande im Sl ' -r v . 16 — 18
Jahren auf 1 . April gesucht. Näh.
MauritiuSstr . 4 , 1. 3937

E

Ei»brav«
sof. gesucht . 5294
_ Albrechtftr 14 , 1.
Einfaches Mädchen für Haus-
^ arbeiten gesucht 5330

Mauritiusstraße 9 , Schuhladen.
Ordeutl . MouatSmädchen

f. 6 St . gef. (Lohn 18 Mk .)
Hermannstraße 28 . 2 l. 53 17

Eint Moualsfraii
gut empfohlen , gesucht . 5296
__ Stiftstraße 13 » , 2 . Stck.

Lehrmädchen*
(Lehrmädchen für Putz gesucht
^ Christ . Jftel,
4771  Webergasse 16.

Für eine bessere Damenschneidrrei
ordentliche junge Mädchen
in die Lehre gejucht . 5136

Frau i . Seil », Langgaffr 6 , 3.
ilzädchen können das Kleider-
m machen gr. erl. d323
Gefchw ttresi , MauritiuSstr . 7.

Mädchenheim
und

Ztellennachweis
S ^hwalbacherftraffe Vs II.

^ Z . fort u . später gesucht : Allein ,
Zimmer , n . Küchenmädchen,

Köchinnen ür Privat u . Pension,
Kinde , zärtnerinnen,Kindermädchen.

NB . Anständige Mädchen erh.
billig gute Pension . 2605

P fcoisaer , Diakon

Arbeitsnachweis
für förtitieit

tm RathhauS Wiesbaden.
unentgeltliche Slellen -Vermittclung

Rbtheilung f Dieustbot -n
und

Arbeiterinnen.
sucht gut empfohlene;

Köchinnen
Allein -, Haus - , Kinder -,

Zimmer - u . Küchenmädchen
Näherinnen u . Büglerinnen.

Abtheilung II . für feinere
BerufSarte « .fauShällerinueninderfräulein

Verkäuferinnen
Krankenpflegerinnen rc.

Federn
w . jcderz . gekraust , gewaschen und
gefärbt n . franz . System schön u.
bill . Schachtstr . 9 . Hth . 1 St . 4961

u"b Hcrren -Arbei-
^UIIUU ter auf Logis sucht

C ' A . Uehlein,
Hofschuhmacher,

Faulbrunnenstr . 11 . 5333

HiISitiuMSihiitzillitt.
Kein

Gummi,
absolut
sicher und

unschädlich.

IUI » Slhllblllitt.
su *' ~

Porto 20 Pfg.

Alle Pariser GnmaiwaareB
Probcsorliment , Prima Qualität

Mk . 3 .- .
Pre isl . gro t. — Ge schloss. 10 Pf.

Streng diskreter Versand.
Elkan , Berlin 146,

2795 Linienstr . 2.

I ahnsch merz
beseitigt sofort

Ortlioform-Zjtinwatte.
Qesetzl . gesch . (ca . 50%

Orthoform enth .) . B| echd «se
50 Pfg Nur in Apotheken.
In Wiesbaden : Taunus -Apo.
th «ke . C. Brori . 2796

♦ TecnniKum StreiizM“ki.
enieur - , Techniker - u . H

Meisterkurae 2754 *

E chinen-u.Elektrotechnik

. riooh- u. Tief-Baufach.
Täglicher Eintritt.

il

Größere Posten
Schuhtvaarcn

in Commission gesucht (gute Lage ).
Offerten unter P.  H . 100 Haupt«
postlagernd . 4987

3edes Hühnerauge.Horn¬haut u. Warze wird in
kürzester Zeit d b oßes Ueber-

pinfrln mit d. rühmlichst be-
kannten , allein echte « Apo¬
theker Radlauer ' schen Hühner-
augrnmittel aus der Kronen-
Apotheke in Berlin ffcher und
schmerzlos beseitigt . Dasselbe
besteht ans 10 Gramm einer 25%
SalicyIcollodium ' Löfung m bEenti-
gramm Hanfexlract . Corto » 60 Pfg.
Depot i. d. in. Apotheken und
Droguerien . 255/43

Altiiie Ailzeigcil.
An - u . Verfaule,

Massiv goldene

Trauringe
liefert das Stück von 5 Mk . an

Reparaturen
in fämmtlichen Schmucksachen
sowie Neuanfertigung derselben
in sauberster Ausführung und
allerbilligsten Preisen.

F. Lehmann Gefaxter
Langqaffe 3 1 Stiege,

662  Rein staden.

Altes Gold und äillikt
kauft zu reellen Preisen

JT. Lehmann , Go ' darbeiter,
67 Langgasse  1 . 1 Stuqe.

Aiuderwagen und ein Gehrock
6 * m. St . b. zu v. 5326
_ Bismarck  Ring 41 , Pk.

Eleganter 5337

grrtfdjnftswnoni,
vis -a -vis , sehr wenig gefahren , steht
preiSwerth zu verkaufen . Adel,
Heidstraße 9 . 63 t7

MUHi

®rau und roth gestr Marquise
3,30 lang , Fahrrad ältere

Marke billig , Tragsessel f. Kranke
tric neu . gclr . Damenkleider,
Mäutel zu verkaufen. 5322

Gustav Adolfstr . 7 , p.

zrtcgen Wegsug Möbel  zu
Kv verk. Auzusehen Nachmittag,
außer Sonntags . 5288

Aorkstr . 9 . III . r.
/Lieganter Kindersitz , und

Liegewagen , fast neu . zu
verkaufen . 5334
_Sedanstraße 12 , 2.

Trauringe
mit eingehauenem Feingehalt-
stempel, in allen Breiten , liefert
zu bekannt billigen Preiscu , sowie
sämmliche

Goldwaaren
n schönster Auswahl . ' 1184

Franz Gerlach,
Schwalbachersirasie 19.

Schmerzlose « Odrlochstechen gratis
Kartoffel Abschlag.

Magnum bonum p. Kpf . 20 Pf.
Gelbe englische per Kumpf . 19 Pf.
Juwelen -Kanoffeln p . Kpf . 18 Pf.
Ctr . bedeutend billiger frei HauS.

A.  Schaal , 5187
Kl . Kirchqasse 3 Adlerstraße 34.

Holz«uh Kohlrn
der besten Zechen billigst 5100

Pr . Wa ! t *-r , Hirschgraben 18a,
Ecke Römerberq.

erhält Derjenige , welcher mir Den
namhaft macht , so daß ich ihn ge¬
richtlich belangen kann , welcher mein
40 Meter langes Rollseil in vier
Stücke zerschnitten hat . 5329

Christian Kern,
Tünchermeister.

5 Waggon ptet

Kuhdung
sind preiswürdig abzugeben bei

G . Faust , Landwirth,
_ Hellmundstr . 31 . 00
Lumpen . Papier , alt . Metalle
s kauft FuchS , Schachlstraße 6 .
Bei Bestellung durch Postkarte
komme ins HauS . 4168

Gute gelbe Kartoffeln per
Kumpf 18 Pf ., per Centn . 2 Mk.
55 Adlerstr . 55 . im Loden . 4898

Ei » kräft. Zugesel
PrriSwürdig zu verkaufen , 2351

Näh . Expd . d. Bl.
Eine anständ . Frau bittet einen

Herrn um ein Darlehen von
100 Mark . Rückzahlung nach
Uebereinkunft . Off . u . Z . 7  a . d.
Expedition dS. Bl . erb . 5327

ffhf klngk Hausfrau,
welche ihren Kindern eine reine
Haut und schöne « , zarten,
fchneeweisien Teint verschaffen
will , wasche dieselben nur mit

Buttermilch . Seife
v . Bergmann 4 Co . ,

Radrbeul -Tresden.
ä 30 Pf . bei : 2954

lax SohOlar , Kirchgasse.

Aeu,
b«kaa
ungen

Zob

J

>serst preiswerthiS,
ntea , mit allen bowährtou ü .*oer-
ansgestatt . Famos -Fahrräder.
»hOrthail « WlUgsl . — Wtod « -
P - g rerkttnfar gesucht.

? »taIog gratis o . franko
02  H.Scheffer .Etnbtck

Fahrrad - Engros -Versandhao *.

Fertige Schnitte
Bi“ fcste
Preise.

Tunika -,
Faltet -,

Glatte
Röcke,

Schneiler-
Tillltn

BlODHfU-
Talllen

HtmdbloBM»
Borgen-

kleliter
Sportskleiiler

Mädchen -,
Knaben-

Inilgn
Jncketn

Cepea
Mäntel

etc.

Man bestelle dM neueete reichhaltige
Modenalbum und Schuittmueterbuch
fttr 50 Pf . — Prospekte über Mode-
seitungen . Zuechueldewerke etc .gratia.

IntSchnittnifinufacL.Drcsden-N.8.

Junge Frauen
bleiben ewig arme Teufel , sonst
Buch „Ueber die Ehe - wo zu viel
Kindersegen . 1 Mark Marken.
Siesta - Verlag , vr . 82 . Ham-
bürg . 3208

ie müssen sich O
oö̂ tnerulecm !"Sergc!?Bê i>t
Familie schützen. Die» sind St,
sich selbst, Ihrer Fra » und Ihr.
Ntnder schuld. l.e»si> Sie unbed.
äutz. lehre . Buch. Peet » nur 70 Pfn.
(sonst 1.70 Mt.)

R . Oaehmann lßonf !an2E .7020

Soeben wieder eingetroffen:

Gemüse - u. Kraf :supp °n
Bouilion - Knpseln

363/120 Suppen Würze
bei P . Enders , Inh . : Wöllstadt , Michelsberg.

Bernstein-
^ Oel -Lackfarhe

der

Gesellschaft für Farbenfabrikation
m . b . H.

Berlin N. W. 6.
ist von unübertrefflicher Qualität.

„ Zum Selbstlackieren von Fnssböden , Treppen,
Tbiiren e fc . Trocknet über Nacht glashart , klebt nicht
nach , springt und reisst nicht , giebt einen hohen Glanz.

Ein Versuch überzeugt.
Man achte beim Einkauf auf „Adlerlaok “ .
Zu haben in Patentbüchsen ä ' /, Kilo 2 .— '/, Kilo 1 .20

bei Drogerie Moebu «?, Tannusstr . 26 , Tel . 82 ; Oranien-
Drog . Robert Sauter , Oranienstr . 50 , Ecke Göthestr . ;
Drogerie Sanitag , Mauritinsstr . 3 , TeL 562 . 252 |43



s . Mai 10OU.
Wiesbadener General -Anzeiger.

15 . Jahrgang . Nr . 101,

S . Guttmann &
Webergasse8.

offeriren ■ ■ ■ »

hervorragende Neuheiten.
_ VT ' V • N ^ ■

Farbige Kleiderstoffe:
Reinwollene Mel . ngest . ffe , uni, Wdrett .^ , ^ , 5 « , 1.W
Covert Coats , uni, gezwirnteCoatttmstoffe, Met. Mk. 1.50,1 .75,, » ,S65

Reinwollene Tlgoureux , uni, in 0»k^ uuä̂ üMuLuu^ o 2 5«

«online , Psrds in P->rds mutt ut-vurrirt, Mstsr >lk. 8 .— und 8 .5«
«eutreifte Hlodestoffe in schwarz und blauweiss, sowiencuesten heben

und dunklen Farben, Meter Mk, - » « , 1-8« bis i
Csrrlrte Hlodestoffe in kleinen Dessins, sowie aparteng^ ren Gamsin soliden u. feinen Pastell -Farben, Meter Mk. 1 - , 185 bis 8 5«

Broeatelle , Cr6pe- und Eips-Fonds mit S^ Ete .̂ g ^ ^ 4 _

Einfarbige Stoffe in grossen Farbeu-Soi timenten̂ m CröP̂ Cbevmtn̂ Serg^

Einfarbige Stoffe in hochfeinen Kammgarn-Q.ialitbten, "°i ^ 'Üp-Oord.
Poplin und Peau de laine, Meter Mk. 8 .85 , 8 .o« bis 4.

Einfarbige Hlobalr - Stoffe , Wnftdige und Panama- Emduiwen, w
allen Farben, Meter Mk. 1.1« , 1 » » 8 - bis *

280/292

Schwarze Kleiderstoffe:
Reinwollene glatte Serge , Cheviot , Crepe,

V. Ue“ 'HÜ - ine1.“ und̂ renldines , ^ zwoTlen, jlatt ^und gemustert^

ffeiise u . cn ^mefarbige
Wollen - n . Oalbseideestolle

kill - Strassen - und Geseltschafts - Toilette , ^ _
doppeltbreit, Meter Mk. 1.—, 115 , 1-45 , 1.T5 , 8 . , ■
Schwarze Reioseidenstolte

Glatte IWerveilleux , Armnre , . »« « , ^ ^ b| s 5 -

Glatte Ripse , Tarfete Meter Mk . 1 ' - bis 5 -
Damassirte Seidenstoffe Met. Mk. 1.8 » , 1.7 » , 2 . ,4 - ,

Farbige Seidenstoffe:
Taffett , uni, gestreift und carrirt , Meter Mk. 1.50 , 8.- , 8 5 « , bis » .
Eoniards und Waschseide , m 1.8« bis 8-

Die unstreitig billigste Bezugsquelle in

Tapeten

Man verlange

Scherer ’s

ist
Cognac

Herrn . Stenzei , Zchulgaffe6.
Billiger wie jedes auswärtige Versaudtgeschäft.

Grohe Auswahl aparter Neuheiten . 4049
An Händler und Baugeschäfte offerire zu Vorzugs-Preisen.

Ei» Vorurtheil
ist die Annahme , nur die in Köln f^ imirte Laxi de
Cologne sei wirklich gut . Machen Sie bitte , einen
Versuch mit meinem Fabrikat und Sie wen .en
finden, dass dasselbe besser und viel
ist , als die beste Kölner Marke, deren Duft so
schnell verfliegt , während der erfrischende Wohl«
geruch meiner Eau de Cologne t «l ell »ns

anh Vorräthig in den bekannten Eau d« c o,0ß"J“
Flaschen : »/, Fl . 0.60, '/. Fl . Alk. */, PL
1.75, Liter Mk. 6.—. Korbflasche a Mt l .oO und
Mk. 3 —, Kiste mit 6 fein verpackten Flaschen
Mk. 5.—, Eau de Cologne zum Baden : Liter

' Für die leeren Flaschen werden 5, 10 resp.
20 Pf . zurückvergütet.

Ärztich empfohlen
unter deutschen Cognac’s als feinste Marke

bekannt, tibertrifft bei Preisgleichheit
unstreitig französischen Cognac.

MUKT* Garantie beim Einkauf,
da Preise auf den Etiketten

Flasche Mk. 1.90 , 2.50 , 3.- . 3.50, 4.- . 5.- .

Cognac zuckerfrei , FlasoheMk .3.
Vorzüglich für Genesende und Zuckerkranke.

Mau verlange ausdrücklich

Scherer ’s Cognac
weil des grosseren Nutzens wegen minder-
werthige Cognac’s viellach angeboten werden.

Georg SchererL Co., Cognacbrennerei.
Langen,  Bez . Darmstadt,

_ 3904

Niederlagen durch Plakate kenntlich.

Flammer«

mM  beste fürürWäschßu.Hous.

Eau de Colof ne-Seife. 1 («Si L
r»i« WAPRtollnn? dieser Seife geschah auf An- M ^ ( L- T.za W

Färberei Kramer, Wiesbaden
Inh. Ludwig Kramer, Hoflieferant,

31 Lanciaise 31.
Färberei , Kunst - Wäscherei und Chemische

Reinigung
für Herren - und Damen-Garderoben jeder Art , Gardinen,

Vorhänge , Decken , Möbelstoffe und Teppiche etc.
IWech . Teppich - Klopf -Werk

Läden in:
Frankfurt » '*■. „ Main * ,

Kaiserstr . 24. Neue Zeil 17. 25 StadthausstraaM »
Gr. Bockenheimei str . 28. gegenüber dem btaatua—

Annahmestelle ln Biebrich .
bei Georg Beat , Mainzerstrasse 22. »»

Die Herstellung dieser Seife geschah auf An¬
regung meiner verehrten Kundschaft in Folge des
grossen Beifalls, welchen meine Eau de Cologne
fand . Meine Eau de Colosne -Seife ist eine
der beliebtesten Seifen des Handels . Sie macht
die Haut zart und weich und wirkt wegen ihres
grossen Gehaltes an Eau de Cologne anregend aut
die Nerventhätigkeit . Der angenehme und er¬
frischende Geruch dieser Seife ver !«1'J. ?lcl' n'dC‘während des Gebrauchs , sondern hält sich, bis e-
selbe vollständig verwaschen ist.

Stück 0.50, Carton 1 2;>.
Neue Schöpfung

Eau de Cologne mit Blume «*eru «l»,
als - Flieder -, Heliotrop -, Lavendel -, MaigloCK
eben- und Vellchen-Kau de Cologne »n lange“

grünen Flaschen , sogenannten liosolen.Fl . 1 - NIC.,
hübscher Carton mit 3 Fl . NN.
»r. M. Albersheim, fE&X,

Wiesbaden wuheinUtarsBe 30,
Frankfurt a. M., Kaiserstrasse 1.

Lager amerikan, , deutscher, e 11 8 l,8..cU®l
frauzüs . Specialitäten , sowie sammtl.
1 Toilette - Artikel.

Versandt gegen N. chnehme. - UM — K»« °8f

^ Für :iteuaurn «»v, . «jt
0 PrivatqeseNichaftc,,. «creink„ Familie»! V
' Grammophons, -

beste Wiedergabe sSmmtlicher Orchesterpiecen. GefangSvorlräge.
Couplets und Deklamationen.

Preis komplett iitck 12 Platten Mk. 130«
Ferner empkehle mein reichhaltiges Lager m
E Vbonoyraphen ^

in allen Preislagen nebst Walzen von 1,50 Mk. an.
Heinrich Matthes Wittwe,

1,248 Rhrinitraße 29.

w » Wagenfabrik
pCT 3i m pDwWÄVf (gegründet 1815)

Mainz . Carmelitens rasse 12 und 14,
Telephon No. G»9

hält ße!s HortfltliM 30  x«rus«itgrn
sowie aller Lorten Pferdegeschirre.

lUella Bedienung ! . ° " « g . l . pe . l. . I
Alte Wagen in Tausch 2bb9

' M.GulÜchT CamjSf
Laaer und Alleinverkauf

für ,

©Ho ZimmermMn, ©miflm i.
Hoflieferantu. Lpecialgefchäft für Groltcnbau

empfiehlt sich zum Bezüge von . ,

Tuffsteinen. Uaseu. Aquarium. E
säfie etc.. Ausführung '-an?

Tuffstein-Grotten. Felsparthien.
Tmmelgrotten, Wafferfäüe.
ftchtsttjürme,Ruine»,WintergakU^

Veranden, ganze Anlagen en-̂
Mit Kostenanschlägen , sowie Abbildungen d»*8 M

Anlagen gerne zu Diensten.
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